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ſers.
Feindliche Angriffe an der Weſtfront abgeſchlagen. Erfolgreiche UBoot

Arbeit. Ein deutſcher Hilfskreuzer an der

Der Weltkrieg
Graf Czernin über den Frieden.

Der öſterreichiſch- ungariſche Miniſter des AußernW a e erſ dem u des
Wiener „Fremdenblattes“ eine Anterredung über die
Pohthe Lage. Auf die Frage, welchen Ausgang die
n e Revolution nehmen dürfte, antwortete

der in ter eProphezeihungen kann ich mich nicht einlgſſen.
ſtewechſel in Rußland dahin führt, daß die

es ruſſiſchen Reiches einſehen e
s ein Verbrechen iſt t

er n ich nſere
gewirtſchaftliche Lag

chhalte Nicht

De e ere Frage, ob er den Vorſchlag zur Beſchi

einer Friedenskonferenz durch alle kriegführenden
Stadgten nach wie vor aufrecht halte, beantwortete der
Minlfter init folgender Ausführung

Gewiß ich ſehe nur dieſen Weg, um zu einem
allgemeinen Ende zu kommen. Für jene, welche
den Krieg fortſetzen wollen bedeutet der Zuſammentritt
Einer Konferenz keine Anderung. Während dieſer Tage
kann ja der Kampf fortgeſetzt werden, nur auf einer
Friedens konferenz können die Hunderte von Fragen, die
der Krieg aufgeworfen hat und die ein unzerreißbares
Ganzes vilden, gelöſt werden. Wer Frieden will, muß
auch über ihn ſprechen und verhandeln wollen. Erweiſt
die Friedenskonferenz, daß eine Einigung unmöglich iſt,

allene e e Jeden u erhaben ſent den
handlungen nichts im Wege

Deutſchland und Rußland
Aus deutſchen polttiſchen Kreiſen erfährt W. D. B.

folgende Sbellungnahme zu der oben mitgeteilten Anter
Wed ung die Der öſterreichtſch- ungariſche Mintſter de
Kuhren Graf Czernin dein Chefredakteur des „Frem
denblattes“ gewährt hat.

Wir begrüßen mit Freuden die offenen Und frei
mütigen Außerungen des bewährten Leiters der öſter
reichiſch- ungariſchen Politik Sie werden zweifellos in
Hohem Maße dazu beitragen, die von unſeren Feinden
in leicht erkennbarer Abſicht in dieſen Tagen immer wie
der in die Welt geſehten Gerüchte zu zerſtreuen daß die

Zentralmächte ein J ntereſſe an der ruſſi-
fich en Regktion zu nehmen gewillt ſeiten Und ihr wie
der zur Macht verhelfen wollten. Graf Czernin ſchließt
ſich alſo eng an die am Tage vorher im Reichstage ge
tanen Außerungen des Reichskanglers an, der in bezug
auf Rußland ſagte „Wir begehren nichts anderes als

möglichſt bald wieder in Friedenmit Rußland
zu keben, in einem Frieden, der auf einer für alle
Teile ehrenvollen Grundlage aufgebaut iſt. Somit iſt es
Run gn Rußland, eine Antwort auf dieſe klaren,

unzweideutigen Außerungen des deutſchen Und des öſter
reichiſch ungariſchen Staatsmannes zu geben. Was
Graf Czernin am Schluß der Unkerredung über ſeine all
gemeine Bereitwilligkeit erklärt, in Verhandlungen für
einen ehrenvollen Frieden einzutreten, ſobald die Gegner
ihre unerfüllbaren Jdeen, uns zu zerſchmettern, fallen
baſſen und ihrerſeits bereit ſind, eine Friedenskonferenz
zu beſchicken, deckt ſich gleichfalls grundſätz lich mit dem
allgemeinen Wunſch des deutſchen Volkes. Aber
auch hier können wir aufrechten Hauptes und kühnen
Sinnes das Angebot unſerer Gegner, denen ja
ſchon ſeit dem 12. Dezember unſere Anſichten bekan

e
wir gebracht h

gliche. So
greifen
al der

haben.
ruhen

Die Kämpfe an der Weſtfront.
über den Fortgang der Operationen

melden der Sonnabendabend- und der Sonntagbe
richt unſerer Oberſten Heeresleitung

Ein Ge echt mit den Engländern bei Henin ſur
Cejenl (ſüdöſtlich von Arras) verlief für uns gün ſt g;
bei Angriffen auf der Hochfläche von Vregny nordöſtlich
S ſſons) erlitten die Franzoſen eine vlutige

gppee.
Zwiſchen Lens und Arras ſind in breiter Front ge

erit e be ſtarker engliſcher Erkundungsabkeilungen
geſcheiter

Angriffe mehrerer Batatllone auf das von uns ge
haltene Dorf Henin ſur Coſenr (üvöſtlich von
Arras) wurden abgewieſen

Zwiſchen der Straße von Peronne nach Gouze a u
court und der Niederung des Omignon Vaches
haben die Engländer in verluſtreichen Gefechten ihre Linten
Um 3 Kilometer vorgeſchoben.

Längs der von Soiſſons nach Nordoſten führenden
Straße ſanden geſtern unſere Batterien und Maſchinen
gewehre beim Vorgehen und Zurückfluten franzöſiſcher An
Je struppen, die keinerlei Vorteil errangen lohnende
Ziele

Eigene Erkundungsvorſtöße nördlich von Reims
brachten uns ohne Verluſt eine Anzahl Geſangener

Nachts verſuchten feindliche Abteilungen ſüdweſtlich
von Co m bres, öſtlich von St. Mihiel und imParroy Walde in unſere Gräben zu dringen; ſie ind
überall ſofort vertrieben worden.

Jm Abendbericht wird geſagt
Außer Zuſammenſtößen bei Savy nördlich der

Somme und ſüdöſtlich von Conch le Chategau
keine beſonderen Ereigniſſe.

Jm Opern und Wytſchaete- Bogen
war die Artillerietätigkeit lebhaft. Verſchiedene kleine
deutſche Patrouillenunternehmungen wurden erfolgreich

t liegern am letzten Sonnabend bombard
a

Küſte Südamerikas.

Damit haben wir unſere
Bapanume vorgeſchoben.
überall im Bezirk von J

i l

Der Pariſer Berichterſtatter des „Secolo drahtet: Jm
Bormarſch der Verbündeten an der Weſtfront
ſei eine unvermeidliche, durch das ſchwierige
Gelände und den erſtarkten Widerſtand des Feindes
verurſachte Stockung eingetreten Die Agentur
„Havas“ betonte in ihrem neuerlichen Kommentar gleich

falls, daß die Schwierigkeiten, mit denen die Franzoſen
zu kämpfen hätten, wachſen, je mehr ſie ſich der feind
lichen Rückzugslinie nähern, da die Deutſchen guf vorge
ſchobenen befeſtigten Stellungen einen immer ſtärkeren
und erbitterten Widerſtand leiſten Zwiſchen So m m e
und Aisne iſt der Vorſtoß der Franzoſen auf
eine ziemlich feſt gusgebaunte Lin e geſtoßen,
ſo daß es möglich werden würde, die Angriffe nunmehr
gemäß den Methoden des Stellungskrieges wieder aufzu
nehmen.

Franzöſiſche Kriegsmüdigkeit.
Die vielen in letzter Zeit gefangenen und übergelaufenen Franzoſen wiſſen mehr denn je von der Kr e

müdigkeit daheim und in den Schütengräben zu er
zählen. Sie klagen heftig über die Regierung die den
Krieg ohne die e iſeſte Ausſicht auf den Sieg

fortſetze

Der Luftkrieg.
Angriff auf Calais

Laut „B. T. wurde Calais von e
e t.

s Bombardement forderte mehrere Opfer
Wirkungsvolles Bombardement im Cernabogen.

Der deutſche Heeresbericht vom Sonntag meldet:
Anſere Flieger brachten zwei Feſſelballons brennend

zum Abſturz und bewarfen Truppenlager im Cer
nabogen wirkungsvoll mit Bomben

Der Krieg mit Jtalien.
Lebhaftere Kampftätigkeit.

v Die öſterreichiſche ungariſchen Heeresberichte
eſagen:

Durch gelungene Unternehmungen unſerer Sturm
patrouillen und Erkundungsabteilungen ausgelöſt, herrſchte
in beiden vergangenen Nächten an einigen Stellen ver
küſten ländiſchen Front lebhaftere Gefechtstätigkeit.
Unſere Truppen brachten 25 Gefangene und ein Ma
ſchinengewehr ein. Angriffsverſuche der Jtaliener weſt
lich von Jamitano und ſüdlich von Bigkiag ſcheiterten

in unſerem Feuer. Areo wurde neuerdings veſchoſſen;
die evangeliſche Kirche ſtark hast

e



Die Kämpfe an der Oſtfront.
Unveränderte Lage

ſtellen ſowohl der deutſche wie
ungariſche Sonntagbericht feſt.
öſterreichiſche Bericht vom Sonnabend

Jn der ſüdlichen Blükowina holten unſere Stoß
trupps bei gründlicher Jerſtörung der ſeindlichen Ver
teidigungsanlagen 2 Oſſiziere, 200 Mann und ein Ma
ſchinengewehr aus den ruſſiſchen Gräben.

Jn Oſtgalizien und Wolhynien Vorfeld-kämpfe und ſehr rege und erfolgreiche Tätigkeit unſerer
Flieger.

Von der rumäniſchen und Balkan- Front
ſind keine Nachrichten über bemerkenswerte Ereigniſſe ein

gegangen.Das „Deutſche Volksblatt“ meldet aus Budapeſt: Die
age Sarrails wird immer unhaltbarer,Monaſtir wird heſtig bombardiert. Der Rückzug Sarrails

nus dieſem Gebiete ſteht unmittelbar bevor.

Vom Seekriege.
Ueber die letzte Abenteuner- Fahrt

der „Möve“
Hat jetzt der Kapitän Graf Do hn a Preſſeverkretern eine
feſſelnde Schilderung gegeben auf die wir wegen
heutigen Platzmangels morgen zurückkommel e

In Amſterdamer Verſicherungskreiſen wird mitgeteilt,
daß nach aus London eingetrofſenen Jnformationen die
England inſolge der zweiten Fahrt der „Mö we“ ver
urſachten Verluſte auf ſechs bis ſechseinhalb
Millionen Pfund Sterling (120-130 Millionen
Mark), was Wert der Schiffe und Ladungen anbelangt,
peranſchlagt werden. Die britiſchen Reichsverſicherungs
geſellſchaften ſind mit 80 Prozent an den Verſicherungs
koſten beteiligt.

Die ſoeben zur Ausgabe gelangten holländiſchen Blätter
geben eine Drahtung von „Extrabladet“ wieder, wonach
eine

neue „Möwe“
nun auch den Stillen Ozean unſicher mache. Ja
paniſche Kriegsſchiffe ſeien ausgefahren, ſie aufzuſpüren.
Bis jetzt ſei aber ein Erfolg nicht zu verzeichnen geweſen.

Jm Zuſammenhange hiermit meldet auch der ruſſiſche
Mikarbeiter des „Berner Bund nach dem „Rußkoſe
Slowo, im Jn diſchen Ozean ſei ein bewaffnetes
deutſches Schiffe erſchienen, das ſchon zwei britiſche
Handelsſchiffe verſenkt hat.

Neue UBoot Arbeit und ihre Folgen.
Der franzöſiſche Panzerkreuzer „Po-

4hugu“ und der Torpedobootszerſtörer „Arbalete“
ſollen durch ABoote beſchädigt oder
ver ſfenkt worden ſein. Trotz des Dementis des „Echo

de Paris erhält ſich das Gerü Paris wei
Der Pangerkreuger „Poth in

e nonAuf dem „Pothuan iſt ſeiſter Jelt der ſanne
dent Felix Faure zum Beſuch des Zaren nach Kronſt

gefahren eDer „Temps“ meldet gus Le Havre, daß ein fran
zöſiſcher Frachtoampfe von 6146 Tonnen am
23. März verſenkt worden ſei. Ferner wurden zwei
britiſche Hampfer verſentt, welche gerettete Mannſchaften
anderer torpederter Schiffe an Bord hatten.

Aus Ymuiden wird dem „Allgemeen Handelsblad
Moſor- Tante Dampfergemeldet, daß der da m pf„Heſtit a (958 Tonnen), der mit einem aus 14 Schiffen

beſtehenden Konvoy an Freitag abend vom Neuen
Waſſerweg nach Themſehafen abfuhr, am Sonnabend fri
Um Ungeſahr Ahyr von einem deutſchen Anterſeeboot ver

enkt wurde.
Chineſen, wurde vermißt.

Wie aus Holland berichtet wird, hat der kürzlich in
Rotterdam angekommene Dampfer „Smet de Nayer“
der Reltef- Commiſſton ſeine Fahrt durch das Sperr
e genommen, wobei er von einem deutſchen U
Boot beſchoſſen wurde.

„Progres de Lyon“ meldet aus Bordeaux, daß der

öſterreichiſche
Dagegen beſagte der

ganz

c

o intt 13 Jnſäſſen, darunter ſieben

e

Poſtdampfer „Montegl“ (6146 Tonnen) am 23. März
im Allantiſchen Ozean verſenkt worden iſt.

Ein türkiſches Unterſeeboot hat am 25. März im Golf
von Alexandrig einen engliſchen Transport-
dampfer von 7000 Tonnen verſenkt und Teile der

Beſatzung gefangen genommen.
Laut ſchweizeriſchen Blättern berichteh „Daily Tele

graph“ aus New York, im Stillen Dean ſeien neun
amerikaniſche Schiffe überfällig, was große
Beunruhigung hervorrüfe.

Der jüngſte Börſenbericht des Mancheſter Guardian
betont, daß in den letzten vier Wochen von Mancheſter
aus nur ein einziges Schiffe nach Jndien, nach
Khinag überhaupt keins abgefahren ſei.

Lyoner Blättern zufolge ſei die Lage auf den Kang
deutſchen U Bootxiſchen Jnſeln infolge der

kätigkeit äußerſt ernſt geworden. Das Elend ſei
unſagbar und es herrſche nahezu Hunſgersnot,

Erfolgreiche Arbeit unſerer Kriegsſchiffe
in Güd amerika

Reuter meldet Ein Telegramm aus Rio de Janeiro
beſagt, daß die franzöſiſche Bark „Cambronne“ mit
200 engliſchen, franzöſiſchen und italieniſchen Matroſen
angekommen iſt, die zu den Beſaßzungen gehbren, die von
einem deutſchen Schiffe bei Trinidad verſenkt worden
ſind. Dieſes Schiff wird als Segelſchiff mit Gaſoline-
Maſchine geſchildert.

Nach einem weiteren Reuter- Telegramm aus Rio de
Janeiro iſt die „Cambronne“ am 7. März dem deutſchen
Schiffe in 21 Grad weſtlicher Länge und 7 Grad ſüd
licher Breite begegnet. Das Schiff hatte Minen

e

abgefahren.

an Bord, woraus ſich erklärt, daß in der letzten Zeit
ſo viele Schiffe an der braſilianiſchen Küſte ver
nichtet wurden, und war außerdem mit zwei 105 Milli
meter Kanonen und 16 Maſchinengewehren bewaffnet.
Das Schiff hat drei Maſten und eine drahtloſe Station.
Kommandant war Graf Luckner. Nach Ausſagen der
in Rio gelandeten Mannſchaft iſt das Schiff am 22. De
zember unter Eskorte eines UBootes von Deutſchland

18 Monate und einen großen Vorrat von Munition an
Bord. Wenn ein Handelsſchiff in Sicht kam, wurde die
norwegiſche Flagge gehißt. Sie wurde
deutſche Kriegsflagge erſeht, ſobald die Schiffe
nahe genug gekommen waren. Jn Grund gebohrt ſind
u. a. folgende Schiffe: „Gladys Royle“ (3268 Tonnen),

Oenkt daran
daß unſere Feinde das aufrichtige
Friedensangebot unſeres Kaiſers mit
frechem Hohn abgelehnt haben

Denkt daran
daß England, das uns mit ehrlichen
Waffen nicht bezwingen kann, den feigen

Hungerkrieg gegen unſere Frauen,
Kinder und Greiſe angezettelt hat

Denkt daran
daß Frankreich gegen Eure Söhne,
Brüder und Väter farbige, mordgierige
Beſtien in Menſchengeſtalt hetzt

DOenkt daran
was Rußlands wilde Koſakenhorden aus

den blähenden oſtpreußiſchen Landen

und ihren friedlichen Bewohnern

geſchehen

„neutrale“ Amerika die
Bezlehungen zu uns abgebrochen, weil

ihm durch unſern U-Boolkrieg das
„Geſchäft“ geſtört wurde

el deslanden,
ie Bombenattentate unſerer

friedliche unbefeſigte

t Ihr was h
r was Ihr zu un habt

Es geht um Alle s!
V

Zeichnet die 6. Kriegsanleihe
zur Er wenguang ses Friedens

„Charles Gonnod (3100 Tonnen), „Rouchefoucguld“
(3100 Tonnen), Rohmgot“ (5500 Tonnen) und Hogarth
(I28 Tonnen). Das letztgenannte Schiffe hatte verſucht,
zu fliehen, hatte ſich aber ſchließlich ergeben, nachdem vier
Mann der Beſatzung verwundet worden waren.

27 sDer kürkiſche Krieg
Zu ver engliſchen Niederlage in Meſopotamien

meldet der ottomaniſche Heeresbericht vom 31. Märsß
noch:

Singifront: Nachhuten der Engländer ſind augen
blicklich mit der Verſchanzung ihrer Stellungen beſchäf
tigt. Durch die Beobachtungen unſerer Flieger iſt feſt

durch die

u

Es heißt „Seeadler“, hatte Proviant für

Autokratien, und zwar

h

geſtellt worden, daß zahlreiche engliſche Fuhrwerksabtet
lungen ſich in ſüdweſtlicher Richtung zurückziehen. Nach
den jüngſten Nachrichten über die Kämpfe bei Gaza hat
ſich außer unſerem früher genannten 125. Regiment unſer
79. Regiment ebenfalls in bemerkenswerter Weiſe ausge
zeichnet. Bei der Räumung des Schlachtfeldes ſtellte ſich
heraus, daß die Engländer dort mehr als 30906
Tote zurückgelaſſen haben. Wie gemeldet wurde, wurden

bisher 150 verwundete Engländer in einem einzigen un
ſerer Hoſpitäler eingeliefert, weitere werden noch immer
eingebracht. Die Zahl der erbenteten Maſchinengewehre
hat ſich auf zwölf erhöht, die der Schnelladegewehre auf
zwanzig. Die Gefangenen gen aus daß die Engländer
Kuf. große Schwierigkeiten der Verpflegung und Waſſer
beſchaffung ſtoßen.

Jm neueſten Bericht heißt es. Tigrisfront: Ein
Angriff der Engländer wurde mit großen Verluſten für
ſie auf gehalten. Singaifront: Die Lage iſt unver
ändert.

Am 30. März, gerade zu Mittag, hat einer unſerer
Kampfflieger in der Gegend von Smyrna zwei feindliche
Flugzeuge abgeſchoſſen. Das eine iſt ein Doppeldecker
vom Typ Farman, deſſen Führer und Beobachter gefangen
genommen wurden. Das zweite iſt ein Nieuport und
wurde nach einem heftigen Luftkkampf im der Umgebung
von Budſcha bei Smyrna abgeſchoſſen. Führer und Be
obachter dieſes Flugzeuges wurden tot aufgefunde“

Deutſchland und Amerika.
Vor der unvermeidlichen Kriegserklärung

Das amerikaniſche Kabinett hielt noch eine
letzte Sitzung vor der Sonderſeſſion des Kongreſſes

am Montag ab. Bei Schluß der Sitzung war in gut unter
richteten Kreiſen der Eindruck allgemein, daß die Ver
einigten Staaten bereit ſind, in den Krieg gegen Deutſch

land einzutreten. Es kann zuverläſſig mitgeteilt werden,
daß die amtlichen Kreiſe mit Rückſicht auf die Rede des
deutſchen Reichskanzlers keinen anderen

Weg für das Land offen ſehen.
Nach einer Meldung der „Aſſociadet Preß“ war der

wichtigſte Punkt, der in der e n Kabinektsſitzung inWaſhington behandelt wurde, die Frage, ob De r
land durch eine Reihe von Handlungen eine Lage

geſchaffen habe, welche die Vereinigten Staaten
zwinge, ſich mitſallen demokratiſchen Ländern
der Welt zu vereinigen, gegen die vier ſtärkſten

l d t nur für jetzt, ſondernür alle Zukunft. Ein Steg An an d s würde
ſpäter zu einem direkten Angriffauf Amerika
ühren und würde mindeſtens allgemeine Rüſtungen da

gegen zur Folge haben müſſen. Ein Frieden ohne ent
ſcheidenden Sieg würde gleichbedeutend ſein mit einem
Sieg Deutſchlands weil dadurch die deutſche

Einheit noch gekräftigt werden würde
Die ententefreundliche „Neue Korreſpondenz meldet

aus Waſhington, daß die Regierung den Plan für einen

unterworfen bleiben und wahrſcheinlich noch verſchoben
F. und dann begrenzt werden.

ich nur durch zwei Am
e handelnd in den Krieg
Sturg der Ho hen

r die Möglichkeit von Frie
e der andere ſei die

len Boeanderen Einflüſſe ſeten genügend
mit Deut nd zu verhönder
pondeng e vernimmt aus Waſh

dort werde vielfach erwartet, doß
Deutſchland vor dem 2. April neue Friedensvorſchläge

machen werde. Deutſchland hoffe, dadurch die Meinung

gen er

des
S

des amerikaniſchen Kongreſſes in bezug auf die Kriegs

h

Konſulargerich

S beeinfluſſen zu können.

Hie Annahme iſt ürrig. Deutſchlands Friedensvor
ſchläge ſind abgebehnt und nun werden die Gegner Deutſch
händ um Frieden bitten müſſen.

Die inkernterten deutſchen Schiffsbeſatzungen.

757 deutſche Offiziere nnd Mannſchaften
der internierten Schiffe ſind von Philadelphionach dem Sperrlager Atlanta grrat worden.
Der Kommandant des Lagers iſt Oberſt Noyes. Die Jn

erklärung Am

ternierten weigern ſich, ehrenwörtlich guf einen Flüchtver
e zu verzichken, weil ſie tun werden, was ihre Pflicht
ſei. Oberſt Noyes antwortete: „Jch kenne euch jetzt und

ihr werdet mich auch kennen lernen.
Zur Lage in Mexiko.

Reuter meldet aus Galveſton in Texas: Paſſagiere,
welche aus Mexiko hier eintrafen, melden daß in
Petroleumgegenden von Minotillag bei Vergcruz eine
Schreckensherrſchaft beſteht. Die Slgewinnung liege ſeit
dem 19. März ſtill. Mehrere Leute ſeien getsktert,

darunter ein engliſcher Direktor und ein eng
läſſcher Buchhalter

Chineſiſche deutſchfeindliche Maßnahmen
Wie das chineſiſche Preſſeburean meldet, wurden die

Jnhaber der 275 deutſchen Handelshäuſer und Jnduſtrie
unternehmungen Chinas zum Verlaſſen des Landes ge
zwungen. Die chineſiſche Regierung hat den Deutſchen
das Recht der Exerritorialität entzogen und die gemiſchten

jfe aufgehoben. Die etwa 40 000 Tonnen
ffahrteiſflotte in den chineſiſchen Häfenmnfaſſende aufwurde vor einigen Tagen beſchlagnähint.

Jn Gegenſatz zu den in der feindlichen Preſſe n
tauchenden Nachrichten über Verhaftung der in Deutſe
land ſich anſhaltenden Chineſen erfahren wir von Zuſtän
diger Sette, daß dieſe ſich unbeläſtigt frei bewegen und
ungehindert ihrer Beſchäftigungnachgehen dürfen

den

e

e



a

e

Die Revolution in Rußland.
Der Vorſtand der deutſchen ſozialdemokratiſchen Partei
t an den däniſchen Miniſter Stauning in Kopenhagen
wolgendes Telegramm geſandt.

r uſſifch
übermiſtelten uns eine

runde bekämpft werde.
Deutſchlands befindet ſich in voö
e mit dieſer Kundgebun
etzten Reichstagsverhandlungen

Sinn betätigt.
e Pene haben ſi
jede

Wutfſch,

Frieden zu ſich

Die „Frankf. Ztg.“ berichtet

bildete ein Regierungskabin
dern, das die proviſoriſche R
ſozialdemokratiſche Republik darſtellen ſoll.
Der „Petit Pariſten meldet aus

litiſche Lage bleibt weiter verwirrt Das Arbeiter
komitee kontrolliert die
handlungen Die Beſchlüſſe d

Die Bauern wollen einen
Während die großen Städte die

publik

tage Tauſende von den in Zuch
fängniſſen befindlichen Kriminalverbrechern die Be
ne der politiſchen Häftlinge dadurch benutzt, um in
dem dadurch entſtandenen Trubel
In vielen Zuchthäuſern und
freiung auch durch
Juſtizminiſterium ſind
gegangen, die ſich guf die 3
und bei weitem nicht als vollzähltg
r dieſe Angaben bezeichnen die

Alo henen HKrimingloerbre cher auf rund 2 000
h

nn, darunter rund 2000 Zuchthäusler in Moskan, 16

en S kaliſten in Kopenhagen
b Friedenskundgebung, in der ſie die

Erwarlung ausſprachen, daß jede Einmiſchung in
die ruſſiſche Entwicklung der ruſſiſchen Revolution von

Auch die übrigen Parkeien und die
regie ben ſich im Reichstag energiſch gegen
inmiſchung in die inneren Verhältniſſe Rußlands

erkläſt. Die deutſche Sozialdemokratie beglückwünſcht zu
das ruſſiſche Proletartgt zu den Erfolgen guf dem

eg zur politiſchen Freiheit. Sie hat den dringenden
daß die politiſchen Fortſchritte des ruſſiſchen

Volks dazu beitragen mögen, der

n en r den 1demkratie ſeit Ausbruch des Krieges gekämpft hat. Wir
bittin, dieſe Mitteilung im „Socialdemokraten u ver
öffettlichen und weiter zu telegraphieren an Tſcheidſe,
Dunaga, Petersburg. Parteivorſtand: Ebert.“

Was die Hofhaltung des Zaren koſtete.

tet aus Baſel:. Die ruſſiſchen
den ſtellen feſt, daß die Hoſhaltung des abgeſehen
ren jährlich 53 Millionen Rubel betrug

Eine ſozialdemokratiſche Gegenrepublik
Der Arbeiter und Soldatenausſchuß in Petersburg

gen. Die er Regierung müſſen,um rechtsgültig zu ſein, vom Komitee

wünſchen, verlangt der größte Teil der
Bauern die Wahl eines neuen Zaren,
Flüchtlinge aus den Zuchthäuſern und Gefängniſſen.

Bekanntlich haben während der erſten Revolutions

Jewalt ſchediesbegügliche Zählenangaben zu
eit bis zum 19. März erſtrecken

aus dem

Die Soßzigldemokratie iſt
er beeren

nend

dieſem

Petersburger Gefängniſſen.
europäiſchen Rußland als eigentlich nicht mehr beſtehend
bezeichnet werden kann und n vö rBürgerfamilien erſetzt wird, dürfte das Wiedereinfangen
der entflohenen Verbrecher ziemlich unmöglich ſein v
einer Reihe von ruſſiſchen Großſtädten wird bereits mit
eteilt, daß ſich aus den Entflohenen größere oder

i eRäuberbanden gebildet haben, gegen die
die vorläufige Regierung völlig ohnmächtieiner

Charkower Zentralzuchthaus, 1200 aus den
Da die Polizei
nur durch völli

ein Erlaß des neuen Jnnenmin
i 21. März der die ruſſiſche Bevölkerung auffordert, ſolcher

g, e hat ſich bei den Bande gegenüber bis zum Toten der Verbrecher Selb ſt
entſchieden in hilfe zu üben.

g iſt. Bezeich

Deutschland.
Des r Dank. Der Kaiſer ſandte an den

Rei chskangz er folgendes Telegramm Mein lKleber
Bethmann! Ich danke Jhnen für die Meldung r der
Annahme der neuen Steuern durch den Re ch 5
tag, der ſich damit im Einvernehmen mit den verbündeten
Regierungen von neuem zu dem Grundſatz behannt hat
daß für dauernde Ausgaben L enden Ein
nahmen zu ſchaffen ſind. So bleiben die re Grund
lagen unſerer Finanzen auch während des Krkeges er
halten. Insbeſondere werden die Mehrausgaben Ur die
Verzinſung der Kriegsanleihen durch neue Einnahme
quellen ſichergeſtellt. Durch die Bewillfgung der neuen

im ganzen

g ungeübte

ſein. Aus

iſters vom

Welt bald dendie deutſche Sozial an deru

et aus 14 Mitglie-ſein,
e gierung für eine
Petersburg: Die po

Regierungsver-
gebilligt werden. r e

Errichtung einer Re

gelten dürfen. Aber
Anzahl der ent

Dem Getraut: Der Gefreite
Paul Lammel mit Frau Anng
ges. Sack

J

S
z

Ulrich. Beerstgt: Der Bürt en

Sdie WOrkſtein, die Ebefreu des Kauf
männs Hsrn, die W. Ko ſcheAltenburg. Gerauft: Alfred
Kurt S des Arbeiters Schmeißer;
Margarete Johanne CharlotteT. des Friſeurs Wenzel Gen
traut: Der Kaufmann Gefreiter
Alfred Mehler mit Frau Friesa
geb. Hennicke. Beerdigt:Der Gerichtsdiener a. D. Wil
helles Kaiſer.

Neimerſt. Beerdigt: Die
Ww Müller geb. Peuſchel An

guſt geb.dreasbeim; die Ww.
Sander die Ehefrau des Privat
mannes Schmidt geb. Weber.

Montag abend Verſan mung
der kor ſirmierten Söhne fällt aus.

Aenttag nachmittag Ver
wut der Frauenhbilfe fällt

us.

e chFür die erwieſenen Auf 3
merkſamkelten zur Kor ſire
matfon unſerer Tochter

Es e Sſagen wir allen vielen Dank. 4

Wöollendorf, 2. April 1917.
franz Pral, 2

200

9

De MüutteGroßmutter

Frau verw.

geb. Bauer
von heem mit Geduld er
ragenen Leden

Jm Namen der trauern
den Hinterbliebenen
krag uns Gauntzech gen eher

Weißen elſer Str. 6.
Merſeburg 31. Mat 1817

gung
genmittag

Frie hof 8.
n

Dank.Für die erwieſenen
e und aufrich etkige Teilnahme heim Tode

unſrer lieben Mutter ſagen
h wir allen Freunden und Be
Lannten gufrichtis en Hart

Merſeburg. 31. März 1937
Ceschwlſer Käßner,
kawlle Römer

Bekanntmachung.

Vom l April d. Js. ab wird die
der Güterabfertigung Merſeburg
biher verſuchsweiſe erteilte Er
mächttgung, Anträge auf Ent-

ädigung aus dem Frastver
age über die Beförderung vor
Gülern und lebenden Tieren im
Zeutſchen Verkehr wegen Verluſts
Minderung Deſchädigung ober
wegen Ber ögerung der Beförde
rung ſelbſtänstg zu erledigen, der
genannten Abſertigungen dau
ernd erteilt. Gieich ſeitig wirt
der Betrag, bis zu dem die Güter
und Eilgutabfertigungen bei Sen
dungen des Binnenverkehrs de
preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen
ſelbſtändig Entſchädigungen zu

tonen, daß die Reiſe des
Botſchafters nach Wa higngton keine

den Beziehungen zwiſchen Oſterreich
igten Staaten von Amerika bedeutet. Der diplomat ch e Verkehr bleibt weiter

von unſerem a in
Ungarn und den Verein

gufrecht
Waſhington und dem
träger mit beiden Regierungen beſorgt.
ſoll nach etwa 3 Monaten naſt Wien zurückkehren.

Schweden. s eMiniſteriums äußerte ſich der neue Minſterpräſident
Swartz im Minſterrat u. a. wie folgt. Jn Überein

ſtimmung mit den Richtlinier, welche mir der Köntg
gab als er mich mit der Bildung des Miniſteriums be
guftragte, wird es die wichtigſte Aufgabe des Stagatsrates

die folgerichtige Sfäts politik zu verfolgen, welche Se. Majeſtät und
5 jetzt zurückgetretene Miniſterium erfolgreich betätigt
hat.

Präventivzenſurdes Arbeiteraufrufes wurden wegen Aufruhr angeklagt.

England. Lord Grey iſt von vollſtändiger Er
blindung bedroht, die auch durch eine Operation

Wie verlautet, ſt
ie Einführ

S ledigen, wenn ſie die Verſand

Stlune Hehlet

n

HDolitiſch e Geberſicht,
SſterreichUngarn. Die „Wiener Allgem. Ztg. ſchreibt: f

Um allen Mißdeutungen vorzubeugen, möchten wir be tieſe n lohnen, das iſt meine unerſchütter fiche
hieſigen amerik

n g. in

und wird

Nach der Ernennung des

unparteiiſche N

Spanien. Wie die Agentur Radio aus Madrid meldet,

vertagten die Arbeiterführer den General
m „Temps“ zufolge wurden in

und Madrid von der Polizei große geheime Spreng
neuen Zaren. a ha er entdeckt. Auf Anordnung des Miniſteriums

ſ es Jnnern wurde der Briefſverkehr eingeſtellt Und die
eingeführt

der franzöſiſchen Front fertiggeſtellt worden. Sſtehen unter dem Kommando der Oberſten Miß Atkin

on und Miß Findlay. Die Central News meldet
nd 90 v. H. der Anterhausmitglieder für
nig des Frauenwahl rechts

r erhöht
ſt ſind von 80 Mark

an
ſp. üche nur dann ſelbſtändig er

e Kumme von 10

hieſigen amerikaniſchena iſer Perſield

Die Anterzeichner

Steuern hat der Reichoaragg wiederum aller Welt kunde
gegeben, daß das deutſche Volk alke Laſten willig
auf ſich niammt, die erforderlich nd, um unſeren
Daſeinskampf ſiegreich zu beenden. Eine glückliche, ge
cherte Zukunft unſeres geliebten Vaterlandes wird alle

amiſchen Zuverſicht. Gott mit uns!

er Wilhelm J. R.Gleichgeitig r der Kaiſer dem Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes Grafen von Roedern herzlichen
See und den wärmſten Glückwunſch zu dem ſchönen

rfolge aus.
Prinz Friedrich Karl über ſein Das W.

T. B. verbreitet folgenden Auszug aus dem erſten Brief
des Pringen Friedrich Karl von Preußen der wie er
innerlich, in engliſche Gefangenſchaft gerlet. Jm Luft
kampf wurde mir über den feindlichen Linien in den
Motor geſchoſſen, etwa 4 Kilorieter vor unſeren Linien
Jch hatte einen Kampf mit einem Engländen
und e aus den ſener e h ſern S n emzweiten angegriffen Jch ging ſofort in Kyrvenherunter gegen unſere Linien, h konnte ich bei dem
ſtarken Gegenwind nicht mehr ganz herüber

Geſchäfts

ne uen

en ralt-
e r u delche enden wurde ich in der Luft in den rechten Fuß ge en.

Jch machte aber trotzdem eine ſaubere Landung, an der
Freyberg (gemeint iſt Hauptmann Freiherr v. Freyberg,
früherer Fluglehrer des Prinzen) ſeine Freude gehabt
hätte. Zum Vernichten der Maſchine hatte ich ekne Je
mehr, da ich gus den Gräben ſtark Deſchoſſen
würde. Als ich fortrannte, erhielt ich einen Schuß t den
Rücken durch den Magen und wurde gefangen

Vermiſchtes.
Schweres Unheil richtete die Exploſion eines

Barcelona

kaum noch wird behoben werden können. Zu ſeinem Gasofe n s in einem Fabrikgebäude in det Britzerſtraßethäuſern und Ger Hhnehin ſchon eder hen Zuſtand trak n der letzten Zeit in Berlin an. Eine Arbelkerin hatte den Hahn auf

inalve eine ſchwere Herzkrankheit hinzu, welche die gelaſſen, ſo daß da Gas unbehindert ömrke. AlsArzte als leben s e on lich bezeichnet. Lord Grey man ſich nun mit offenem Licht dem Ofen rke, explo
auch ſich zu befreien befindet ſich zurzeit auf ſeinem Landſitz Fallodon. Die dierte er. Eine Arbeiterin wurde getötek, zweß wurden

Gefängniſſen iſt dieſe Be beiden erſten engliſchen Bataillone weiblicher am Kopfe ſo ſchwer verleht, daß ſte na rm
en. Dem ruſſiſchen Hilfstruppen ſind gebildet und zur Abreiſe nach gus gebracht werden mußten, fünf anders kamen mit

Sie ichteren Verletzungen davon.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner

)ruc und Verlag von Th.

folgender Reih g
vormittags von 8-9 Uhr Ordnungsnummer 136 14

e n 910 n er 146 1558Es wird hierbei darauf hingewieſen daß ein Anſpench auf
erung einer Leſtimmten Art Fleiſch oder von Winſ allein

t beſteht und die Zuteilung nach dem vorhandenen Vorrat

folge ſtatt

u zahlenden Ent erfolgen hat.
Die Lebensmitteſkarte iſt als Ausweis mit vorzulegen.
Merſeburg, den 2. April 1977.

Die Politeiverwaltung.

chti gung ilt rach
die Fälle in

lung des Sach
ledige Einigung durch

fche oder telephoniſche Ver
haudlung mir dem Anträgſteller
erzielt werden kann. Jn weifel
haften Fällen ſowie in allen
Fallen, in denen der Anipruch auf

das Verkehrsamt zuſtändig, dem
die Abfertigung die Sache zur
Entſcheidung vorzulegen hat. Die
Ermächtigung der Abfertigungs
ſtellen zur Zahlung einer Ent
ſchädigung bezieht ſt ferner nur
auf die Faälle, in denen nach dem
Lflichtmäßigen Ermeſſen des Vor
ſtehers der Abfertigung oder
ſeines Vertreters eine recht liche
Verbindlickh keit der Eiſer bahn ver
walturg zur Schadloshaltung
vorliegt. Die Entſcheidung dar
über, os etwa aus Biligteits-
gründen eine Entſchädigung ge
leiſtet werden kann, Hleibt dem
Berkehrsamt vorſehalten

Anträge anf Entſhädigungen
ſind bet den Abfertigungsſtellen
chriftlich anzubringen

Holle San e der 8. März 1917.
Könmitliche Cenvahn Direction

Große geräumige Manſarden
wohnnng iſt an ruhige Leute zu
vermieten u. 1. Juli zu beziehen

Altenburg 44

S zumieten geſucht. Nähe d hun

Merſeburg i

orſatz oder grohe Fahrläſſigkeit
der Eiſenbahn geſtützt wird, bletbt

Exped. d. Bl.

Möbl, immer
zu verm eten Breite Str.
Schluſſele u ein u
Freud Schlage un
Schlaſſtelle ne

2 rennt l. Sh afſelen
en Band pat. I.offe

Dann
in geſunder Lage mit ſchönem
Earten und Hofraum zu kaufen
geſucht. Agenten böfl. verbeken.

erOfferten unter in de
Exped. B. abzugeben.

al e MarkJuli geſucht. unterin der Exped. d. e
Wehr ung immer Küche

Zubekdr), mög
Uchft elekte iſch LDcht, zum Jult
917 geſucht. Offerten mit Preis
unter 30 n die Er d. Bl.

Junges Ehepaar ſucht per
Jl eite freund. Wohnung von
3 Zim mern, Küche und Jubel r
in anſtändfgem Hauſe. Angebote
unter P.Br an die Crp. d. Bl.

Eine Staube für allenſtehenden
älteren Herrn geſucht.

Angebote unter G an die
Exped. Bl.

Altere, rubige Lemte ſuchen
guli Stube, Kammer u. Küche
Offerten unter W an die Ex

M 2 pedition d. B. Wz Naäbe der Bahn m.ädl Zimmer h Innerezu vermteten Markt 6

S

Hnabend d April d
ch im Grundſtück Garten

raße Nr. 1 ber van vormittags
b Uhr an folgende Gegenſtände
ver änderungshalber öffentlich
meiſthiekens verſteſgern n. wer

I Vertikow I Sofa (Plüſch)
G Polſtere ühle 1 Polleriehn-
Eehl 2 Kücher kühle 1 Hu
ſentiſch 1 Siſch 1 Kinder
ubenſoſe, e Klapp fühle 1
Srepz en leiker, 1 Kaflenkarre,
I Weſchmaſchine, Hängekam
den. Art olenmkrone, 1 Poßen
Korklinolenm, Lriehgardinen
2 Obſterllagen, 1 Hundehntte
Fücherkänder, rerſch Fau
und Wirtſchoftsgeräte, ſowie
Herren Gaederr be Herren
wüſche nnd verſchiederes Spiel
zeng und anders Huchen
Jm Auftrage des Beſitzers:

Albert VrauKe,
beeidegter Auktionator.

2 St. 2 K. Küche u. 3uber r
zum 1. Jult zu verm eten

Er Mitte 81Kleine Slube un vermieken
kann gleich der pater bezoge
werden Borwerk

2 Stuben, Kammer Küche n
Zubehör fort zu vermieten, Zu
fragen in der Expen. d. Bl.
t. Wehr m. chleſinme
iſt ſo ort zu ver mieten

t Rosoſentel 1, part.

Peſſer man n mer
Zu verm ieten. Näheres in der

1 Stuben mit Küche
58 Bo

hofes. Offerten urter U M 25an die Erbed d. B. Schlg offen geht Anner unt Vees
I Ucht. Angeb. mit kersan eSchlafſtelle el guer veee z. unter W an die Erres d. Br.



gehe die ken von Lpril tig 7 ab.

Die von 8. April 1017 ab gültigen Fettmarken werden

in alten Rathanſe in ver dratate
a e d 1 Uhr, wachmittägs von 3 7 Uhr

in Kachſtehender Reibenſfolge ausgegeben

am Hieneteg des Apel 1917
für die Se mit den n n r i einſchl.m Mittwoch den Aprilfür die Scraven a mit den Anfangébuchſtaben r

am Hennerstag den 5. April 1017
für die Straßen mit den Anfangsbduchſtaben W und ſonſtige

Die Ausgabe erfolgt ur an den Haushaltungsvor tand oder
deſſen Stellvertreter gegen Angabe der Kopfzahl ſeines Haushaltes

An t tte Perſonen wird die Fettmarke nur gegen Vorlage
s en Auftrages des Einbfanasderechtigten abgegeben.

Wer wiſſentlich oder fahelaäſſig falſche Angaben macht, wirdhech u beſteh nden geſetzlichen Beſtinr nungen beſtraft

eſchaften erfe z ſpäter nach beſonderer Bekanntmachung.

Merſeburg. den 2. April
Her Aaßillrat.

Lämmer-Auktion
ſtadet Dienstag den 10 April d. 98.,

vormittags 11 Uhr ſtatt.Rittergut Hölnite (GSaarois)

e n enne n ine
werden auf dem Mttergut Keiegſtedt

aus Meta und Holt, ſowie

m Lager r und e

r.

worauf Einlagen von Mk. bie 100. Mk
Wunſch auch höhere Beträge, angenommen werden.

Die Verzinſüne g beginnt mit dem Tage der Einzahlung

zu 5970 bis zum Oktober 1924
Die Einlagen bleiben bis zwei Jahre nach Aufhebung

gen in Unſere gihenlee n 1, bis

ſag den 10. April d. 95, lttags 1 Uhr,

gabe der Faſahſettmarten ſür Kranke und Gaſtwirt

Vutterverteilung.

Am Ehnnabend den April 1917
egen Abgabe der für die guiete Woche
Marken in den bekannten Verkaufsſtellen

e Molkerei und Landhutter
Auf jede Kreisſfettmarke werden

70 Gramm Butter zum Preiſe von 37 Pfg.

Bird gültigepKretsfert

geteilt
J übrigen bleibt es bel dem bisher bekannten Verfahren
DHie Marken müſſen bis

ſpategens Donnerstag abend
n die Verlaufsttellen ahgellefert werden.

Mexrſeburg, den 2. April 1817.

an Magiſtrat

Die Annghner neuer Schüler ſindet Montag den 18. April

von 85 Uhr ab ſtatt. Vorzulegen ſind Geburts- Und Jmpfſchettr,
ſowie Entlaſſüngsſengnis.

Der Unterricht beginnt Hienstag ven 17. April, 8 Uhr.
Während der Ferien bin ich Montags und Honterstags von

11 12 Uhr in Lehrereimmer zu ſprechen.
Werneke.

6. Kriegsanleihe
5 Wo Reichsanleihe Stücke

e 5 ehe
Mk. 98.
Mk. 97.80

4 a 90 Reichsſchatzanweiſungen Mk. 98.
nehmen wir bis 16. April 1917

mittags 1 Uhr

m en eigen en uunſere Kaſſe bis zu obigem Zeitpunkte die Ausgabe von

Kriegsſparbüchern
auf

des Kriegézuſtandes geſperrt

Merſeburg, den 26. März 1917.

Kuratorinm der Kreis -Gparkaſſe.
ſofort geſu

Freiherr von Wilmowski.

cm gegengenommen

Um i Ich kleinen re egenhelt t
gulethe bet h folgtch an der ſ. Kriegeet Kaſſe bis zu oigent Heitpuntte die Ausgabe en

Anteilſcheinen
e 10, 20 nd 50 Mark. Die Anteilvekräge e 33
e in ah vis zum Ablauf a e t hrea luß eilt b ver inſt, zu wels et a et

n d Gutſchriſt auf ein Se attonto folgt.inden Fällen geſchieht die Rück zahlung auch früher.n den 18. März 1917.

PBorand der ſtadt en Sparkaſſever ort e a ſ
Wir ſuchen noch einige

Knch ſolche welche Otern die t verlaſſen, ſue lohnend

Beſte inng,
u

Die anterzetohnoten Banken halten ihre

Kassen am

AeragesMtteldeungche Prlvetbank,
Abtlengegellschutt,

Dweigniederlassung Herseburg.

ktledrich Schultze

6

Der Feiertage halber
findet die nächſte Ver
ammlungſohdlgo den ſh. üvrt

Be nachmittags 8 Ubr im
5 Vereinslokal An deret e Rr. 8 ſtatt.

uf der Tagesordn
Das 10 jährige Beſt

Vereins Um e
erſucht r.
aus achtbarer Familie Oſtern
geſucht.

Oekar Koeh, Halle g. S.,
Gr. Steinſtr. 36

Lehrlin
für Glaſeret u Tſcleret

e geſucht Kl. Ritterſir 4
Suche ſofort eine zuverläſſtgeFrau Mitte 40er Jahre

zur Führung einer einen
Gaſt wirtſchaft unfd Lande.
Witwe ohne Kipder bevorzugt.

Näheres zu Nrtanre
Nulan dtſtr. 10 R

m

T Anſtändiges junges Madven,
welches Stenographie u. b
wer erlernt Ape et zum

6 event. auchfrüHlcüutg in In
Offerten unter Steno an die
Exped. d Bl. erbeten.

Geſchirrführer
ſofort geucht.
L Weniger Obere Breite Str.

Cen Gegner
ſucht Vre Bohle
n e ur e Hausda Fran krankeine ere kran
e Pahebatt S die

geſucht

8 Jn Ausnahmefällen geſchieht die Rilckzahlung auch
früher.

S. April als

e a e
e mandige aubere u. ehrliche

ſür Hof und Haus

Daueres awelche etwas kochen kannt und e

ſchon in Stellung war,

als Kuſwarkung
für den ganzen Tag geſucht.

M. Merker,Kleine Ritterſtr. 11 im Laden.

Eine Aufwartung
wird 5 geſucht Neumerkt 6.
Gr eßlge Auſwärtüng

Gotthardtſtr. 18, Laden.
Anaret oe läſſiges node unabhängige Fran ſür tägl.

als Auſwartung
geſucht.

rau Anns FraWeiß ufelſer St dert
Junges Mädchen, welchesOſtern die Schule verläßt, zum a

eAuf wartung
riedrJ ſunhere Auvarne

für vormittags geſucht
egen in der Exped u er

Sauhere Aer n
für des Kachmitrageſe fort geſucht.

türzehecher.Tacht. Tol wolle
für die Vormittage t

J Die heutige Nr. a neine Exträbeilage, die ſichDeutſchlands Männer u. Frauen

wendet und dieſe auffordert,
Go dſachen und Jnwelen auf
dem Altar des Vaterlandes zum
Opfer zu bringen. Wir empfehlen
die Veilage ein ehendſter Wür

Hierzu eine Bellage
digung.



Nr. 7

Heutſehlanc
Das Befinden des Prinzen Friedrich KarlKiner in Berlin derlei Meng n 29

beſriedtgend, wie man es hoffen könne.
ſtand der Wunde gebe zu guten Exrwartungen Anlaß

Sozialdemokrat für einen Block der Linken
Die Bremer Bürgetzeitung“, die ſeit dem unfreiwilligen

Ausſcheiden des radikalen eichstagsabgeordneten Henke
Anſichten der Scheidemanngruppe vertritt, veröffentlicht
e e n „Bündnis zur Tat!“ eine Mahnung
r den Abſchluß eines Bündniſſes mit den iberan
Bütgertum in der St egtes in dem Artikel des Bremer

S ſo en ſie rencm eformbegeiſterten Miniſterium keine kräfti,Rückenſtühe bieten; iſt e dagegen ne ſo e
die Macht der Reaktion brechen und die
reſorm freundlichen Taten anſpornen.

Serteidigung hat viele Vorurteile
eittgt und ſie von dem unberechtigten t ſie ſeivaterlandslos, wohl für immer befreit. Ein Block der

arteten der Linken zur Erreichung eines beſtimmten
Weckes zunächſt zur Verwirklichung der wichtigſten Forde

ung eines demokratiſchen Wahlrechts für Preußen iſt
glſo möglich und wird a wohl auch, etwaigen Wider
ſtänden Zum Trotz durchſetzen Dieſe Anregung laßt
ſt rer Zeit iſt die Durchführung

t nach
kärz ſo

Der Zu

ſich ren Aber in frü
ähnlicher e nicht ſelten geſcheitert an der Uber
paännung ſozia demokratiſcher Forderungen. Jm übrigen
e weniger von einem ſolchen Block geredet,
einem Sinne gehandelt wird, deſto beſſer!

Volks wirtschaftliches.
Ein fortſchrittlicher Antrag zur Ernährungsfrage.Die er re nen haben bekanntlich in dieſem Wehr

Veroren ſchweren chädigung der verſorgungsberechtigten
völkerung geführt. Die Klagen bezogen ſich beſonders

e r s I e e e n weine,2. ingenügen eſtſetzung des Schla ich3. auf die nnekhen t n

aber in

Seilage zum

aldemokratie, e weiſe zu handeln

tgae e e gt,attes: „Jſt die inke kei r en
J keiten und der in Halle geſteigerten Kohlennot in letzterRechten erdrückt und kann Stunde abgeſagt werden. Di un

kann ſie der Woche nach Jubilate am 30. April und 1. Mai ab
Regierung zu gehalten werden.

Die verſtündise ſammlung des Provinzialverbandes der Berliner Miſſion.
Sozialdemokratie i ese rade Frage de de Daraus erwuchs der Vorſchlag zur diesmaligen er

gegen dieſe Partei be

te Kontrolle, die eine große Zahl
von ünerlaubten Schlachtungen ermöglichte. Aus dieſen
Erwägungen heraus haben die Vertreter der Fort rittlichen Volkspartei Fegter, Hoſf und Dr. Struve Er
nährunt e einen eingebracht, deſſen wich
tigſte Punkte lauten Vom 1. April 1917 ab dürfen Haushachtungen nur von ſolchen Perſonen bezw. Betrieben

vorgenommen werden, die auch in den Jahren 1912 und
1918 ſolche vorgenommen haben. Voraus
daß die für die Schlachtung in Frage o den Tier
Schweine mindeſtens fünf Monate in eigener Fütterung
Und Pflege geweſen ſind. Bei der Bemeſſu Umfangs
der Hausſchlachtungen iſt Unter der Vorauſ ſetzung daß

Beſtimmungen z
en bei der F

Roman von H. Courths-Mahler.

14. Jortſetzung Nachdruck verboten.)
Dann verabſchiedete ſie ſich von den d um

den Herzog mit ſeinen Kindern allein zu laſſen. Aber
der Herzog hielt ſie noch einen Augenblick zurück
ch möchte Jhnen noch danken, daß Sie ſich ſo treu
lich nach meinen Töchtern umſehen

Ach Papa, Tante Maria hat uns ſogar eine Ein
ladung oebrächt zu einem Ballfeſt in Lehnsdorf!“ unter
brach ihn Silba mit glänzenden Augen.
Se Herzog und Jurſtin Maria ſahen ſich lächelnd wie

im Killen Einverſtändnis an. S
r du freuſt dich auf dieſes Ballfeſt, Silva, nicht

wihr
Sia iel dem Vater um den Hals
urchtbar freue ich mich, Papa!“Wieder wandte ſich der Herzog an die Fürſtin

h veiß. was ich Jhnen alles u danken habe,
S Maria Jhnen und meinem Freunde Bothol
rühren Sie ihn herzlich von mir. Und wenn ich mich

ine Slunde freimachen kann, dann werde ich zu dem
Ballfoſt nach Lehnsdorf kommen.

Lori ſah den Vater überraſcht faſt betroffen an.
Du vwollteſt Papa!“ rief ſie erſchrocken. Sie

wußle, daß es faſt ekner Herausforderung der Hofgeſell-
Se e wenn ſich der Vater öffentlich an ihrer

Seite zeigte e„Jch muß doch meine kleine Silva tanzen ſehen
n e äblenkend. „Meinen Sie das nicht auch
Fürſtin

Maria nickte und reichte dem Herzog zum Abſchied
e „Alſo auf Wiederſehen, Hoheit auf dem

Der Herzog war mit ſeinen Kindern allein, und Lori
wußte auf des Vaters Wunſch einige Lieder ſingen. Jhre
klangvolle wohlkuende Stimme, die ihn ſo ſehr an Re

Hinas Stimme erinnerte, hüllte ihn ein in einen traum

e e andern r Heeg IdeeIn blchen Stunden fühlte Herzog Ferdinand einen
echen Abglanz jener glücklichen Zeit, da er ſo froh in
hloß Waldluſt an Reginas Seite geweilt. Er trat ans
enſter und ſchaute in den Park hinüber wo das kleine

die
Ball

el

Dienstag den April

tellung des Gewichts zugegen ſein müſſen. Außerdem
ollen Schlächter Hausſchlachtungen nur dann vornehmen
ürfen, wenn ihnen vorher der entſprechende Erlaubnis

ſchein vorgelegt wird.

ro ne und Umge gen
Halle, 2. April. Bei Beratung des Kültusetats im

Herrenhauſe wünſchte Profeſſor Loening- Halle die Er
richtung eines orientaliſchen Seminars in
Halle. Kultusminiſter v. Trott zu Solz erklärte, daß

Tagung der Miſſionskonferenz der Pri
Sachſen im Februar d. J. mußte wegen der Reiſeſchwierig

Die Tagung ſoll nunmehr in

Damit rückt die Konferenz in dieſem
Jahre auf den feſtſtehenden Zeitpunkt der Hauptver-

einigung der beiden Tagungen in Halle, zu welcher
der Provinziälverband, der Halleſche Miſſionshilfsverein
und die nahegelegenen Landesſynoden gern ihre Zuſtim-
mung erteilt haben. Der Jnhalt der Verſammlung wird
noch bekannt gegeben werden.

Naumburg, 2. April. Trotz hoher Anſprüche an die
ſtädtiſchen Finanzen ſind die zu erhebenden Steunern
wie im Vorjahre feſtgeſetzt worden. Der Haushaltsplan
ſchließt ab in Einnahme und Ausgabe mit 2007 960 Mk.
der außerordentliche Haushaltsplan mit 513 740 Mk. und
der Haushaltsplan der Stiftungen mit 117 06450 Mk.

Zeitz, 2. April. Die Stadtverordneten beſchloſſen
in ihrer letzten Sitzung daß ſich die ſtädtiſche Spärkaſſe
wieder mit 500000 Mk. an der 6. Kriegsanleihe

650 000 Mk. B ei der H

ü

is vier-
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ch um die Gatten, kalt und zeremoniell lebten ſie neben

über ihrem Grabe ſtand. Wie ſern lagen ſchlüſſig daſtehenden

Bruder Lothar mit Prinz

dem Throne, denn einſam
ind arm war er geblieben, obgleich er den Thron jetzt mit
einer ebenbürtigen Gemahlin teilte. Aber nichts verband
ihn innerlich mit der Frau, die ihm ſogar den Sohn, den
Erbprinzen entfremdete. Kein gemeinſames Band ſchlang

einander dahin und wahrten nur vor der Welt den Schein

als gehörten ſie zuſammen. SGrämerfüllt dachte er an die Worte der Schrift:
„Was Gott Zuſammengefügt hat, das ſoll der Menſch
nicht ſcheiden

Dex kleine Feſtſaal in Schloß Waldluſt, zu dem von
der Veranda aus breite Jlügeltüren mit Glasfenſtern
führten, war hell erleuchtet. Es war ein trüber Tag mit
Schneegeſtöber und ſo brach die Dunkelheit noch früher
herein als ſonſt.

Drinnen im Saale ſaß die Baronin Werder am
Flügel und ſpielte allerlei Tanzweiſen. Und m dempiegelblanken Parkettboden ſtand inmitten des Saales
Komteß Silva dem Tanzlehrer gegenüber und übte all
die zierlichen Pas mit großem Eifer.

Lori hatte neben dem Flügel in einem Seſſel Plaß
genommen und übte lächelnd Kritik. Silva war uner
müdlich dabei Sie wollte bis zum zwanzigſten Dezember
dem Tag des Ballfeſtes in Lehnsdorf, eine exßellente
Tänzerin werdenEben ſtand ſie bereit eine Gavokte zu probieren, die
ihr der Tanslehrer gezeigt hatte, als draußen ein Schlitten
vorfuhr, dem drei Ofſigziere entſtiegen. Es war ihr

Herbert und Freiherrn Hans
Henner von Hennersberg.

Graf Lothar ſah nach dem erleuchteten Saal hinüber
Der Saal iſt ja erleuchtetl Iſt etwas Beſonderes

los fragte er den Lakaien, der den Herren aus dem
Schlitten half.

„Komteß Silva hat Tangſtunde, Herr Graf.“

Prinz Herbert lachte hSilva beint Tanzunterricht da müſſen wir ein
Zaunbillet nehmen! Die Votrhänge ſind, wie ich ſehe,
Nur teilweiſe geſchloſſen“ n avant, Messieurs das
müſſen wir belauſchen. Und dann fallen wir als Uber
raſchung mitten in die ſchönſten Tanzübungen hinein

erſehnrger Correſpondent“

Weſem Wunſche Rechnung getragen werden würde. Die
Provins

beteiligt. Die ſtädtiſchen Stiftungen und Kaſſen zeichnen

wüurde, um in der Regierung
zudrängen.

197
vorausſichtlich eine Folgeerſcheinung des löblichen Werkes
ſein.

Weimar, 2. April. Geheimer Regierungsrat Pom
pliß, Vorſtandsvorſitzender der Thüringiſchen Landes
verſicherungsanſtalt, iſt geſtern im Alter von 56 Jahren
geſtörben. Seit 2. Juli 1894 war er beamtetes Mitglied
des Vorſtandes der Thüringiſchen Landesverſicherungs-
anſtält. Nach dem Tode des Geh. Regierungsrates Elle
übernahm er am 1. November 1910 die Leitung der Ge

Sein Name hatte in ganz Thüringen einen guten
Klang

BKaſſel, April. Eine aus mehreren Perſonen be
ſtehende Einbrechergeſellſchaft iſt in der vergangenen
Nacht in die Eiſenbahnſtation des Stadtteiles Kirchdet
mold (MainWeſer-Bahn) eingebrochen, um die Sta
tions kaſſe zu plündern. Es wurden zwar eine An
zahl Kaſſen und Schränke gewaltſam geöffnet, aber kein
Geld gefunden, weil die geſamte Tageseinnahme am Abend
nach Kaſſenſchluß nach Kaſſel Oberſtadt zur Hauptkaſſe
abgeliefert worden war. Der Anſührer der Einbrecher
bande, ein Schloſſergeſelle aus Rothendetmold, wurde trotz
heftiger Gegenwehr feſtgenommen. Die anderen drei
Einbrecher ſind leider entkommen.

Leipsig, 2. April. Als Andenken an den Kriegs
winter 1917 ſoll den Schülern der höheren Lehran
ſtalten, die an der Beſeitigung der Schneemaſſen beteiligt
waren vom Rate der Stadt Leipzig ein Kunſtblatt
ausgehändigt werden, das Prof. Hérbux ausgeführt hat.
Es trägt die Jnſchrift. „Den wackeren Schippern“

Dr. Rive und der Polizeigeiſt in Preußen.
Kürzlich hat die Unterſtützung die der Halleſche Ober

bürgermeiſter dem Vorſtoß für e gehe Anwendung
aller Kriegsmittel lieh, bei der Bürgerſchaft von Hallebemliche Mipſimmun erregt. Ganz beſonders weil dieſer
Vorſtoß im errethenfe geſchah und lediglich unternommen

ede Friedensneigung zurück
Dieſes Zuſammengehen mit den Annektio

niſten brachte den Oberbürgermeiſter mit der ſchärſſten
Reaktion in Verbindung, was für einen Stadtvertreter
immerhin doch recht verwunderlich erſchien

Um ſo auffälliger iſt es, daß ſich Dr. Rive jetzt in einer
Herrenhausrede von einer anderen Seite zeigt. Bei der
allgemeinen e e Haushaltsplanes ſprach er
über die Notwendigkeit der gründlichen Reform der inner

Polifzeitſtagt
e

Auſſichtsbehörden haben ſich jetzt imzehn Jahren, meiſt e traten amDienstag in zwe hrern undehren ehalte in gebraucht gegen das Kriegsernä

ſonſt durch dieſes Haus geweht!

Er ließ ſich ſtill in einen

geſehen werden konnten.

reußiſchen Zuſtände. Er führte aus4 m e immerhin noch manches, was an den
erinnert. ſo in dem Verhältnis der

lbſtverwaltung gegenüber den Aufſichtsbehörden. Die
Kriege in eine a

ger meiſter
ife Wertehrungsamt, dann kann er

ſicher ſein, in wenigen Tagen von der Milttärbehörde eine
Kritik zu bekommen, die ihn der Sozialdemokratie und
anderen ſtagatsfeindlichen Elementen gleichſtellt. Man

macht die erſtaunlichſten Erſahrungen, bei denen man ſich
wirklich fragt, ob man in einem Rechtsſtagte lebt

Ahnlich war es mit dem Zweckverbandsgeſetze für Groß
Berlin dieſelbe Sache iſt es in der Frage des Laſten
ausgleichs für GroßBerlin, und wir werden nächſtens mit
dem Wenn er wieder ein Stück Polizei zu koſten
bekommen.
Preußen!“,
Preußen!“
Jün gen.
verſpürt.

„Alle Hände ran an das alte
as alte Preußen muß ſich ver

Zum erſtenmal hat dieſes Haus Märzwind
Hoffentlich iſt dieſer Frühlingshauch nicht um

Jetzt, da es nicht heißt „Hand weg vom altenen
itersberg mit hinüber zu der Veranda.n nur Hans Jn Sohloßz Waldluſt herrſcht
kein Hofzeremoniell. Das gibt ein luſtiges Entree

Ich weiß doch nicht, Lothar, ob ich ſo formlos ins
Schloß einfallem kann Bedenke doch es iſt mein
erſter Beſuch!“

Prinz Herbert nahm lachend ſeinen Arm.
„Wir nehmen alles auf Uns Hans! Komm nur du

biſt doch ſonſt nicht ſo bedenklich, wenn es einen Schers
t9 Vorſichtig ſchritten ſie über die Treppe der Veranda

und poſtierten ſich an einer der von den Vorhängen nur
halb verhüllten Flügeltüren, ſo daß ſie von drinnen nicht

Sie ſelbſt aber konnten den
ganzen Saal überblicken.

Es war ein reigendes Bild das ſich ihnen bot
Silva ſtand mitten im Saal und hielt mit beiden

änden zierlich das duftige, weiße Tanzkleidchen, das mit
hlanen Schleifen geziert war. Auch heute ng das blonde
Gelock, nur durch eine blaue Schleife im Nacken gefeſſelt,

über den Rücken herab dJhr feines Geſichtchen war vor Eifer geröket, und dieblauen n ſtrahlten in hellem Entzücken Gewiſſen
häft ſetzte ſie eine Weile Schritt vor Schritt. Aber dann
ackte ſte prickelnder Ubermut. Als ſie eine Figur wieder

hölen ſollte, wirbelte ſie plötzlich im ſchnellſten Walzer
tempo durch den Saal, daß die goldenen Locken um ſie
her flogen

Die drei Offiziere rührten ſich nicht.
Jebt erhob ſich drinnen Komteß Lori, um der Schwe

ſter auf die Bitte des Tanzlehrers mit dieſem die Gavotte
vorzukanzen. Prinz Herberts Augen ſtrahlten auf, Auch
Hans ſah eitten Augenblick bewundernd auf Komteß Lori,
aber gleich ſuchte fein Blick wieder die reigende, zierliche
Silva, die mit großer Aufmerkſamkeit und ſeitwärts
geneigtem Köpfchen dem Tanze zuſah.

Dann tanzte Silvag ſelbſt die Gavotte mit dem Tanz
lehrer. Es ging tadellos!

„Jett vorwärts zur Atkacke mir nachl!“ rief Lothar
und öffnete mit einem Ruck die Tür

Die Schweſtern hielten plößlich im Tanzen inne.
Silva ſchrie laut auf und ſah erſchrocken nach der Tür
Dann flog ſie dem Bruder in die Arme

Lothar ach, liebſter Lothar! Wie ſchön Jch
ihr kommt erſt morgen oder KbermorgendenkGraf Lothar war ehe dabei und zog den etwas un

reiherrn Hans Henner von Hen (Jortſetzung folgt.



F Halle, 2. April. Jn einer gut beſuchten Verſamm-
lung des Vereins libergler Arbeiter und Ange
ſtellter ſprach hier Geſchäftsführer Elbe le Berlin
über deutſche Zukunftsfragen. Jm Verlauf eines 138-
er mit großem Beifall aufgenommenen Vortrages
orderfe er zu eifriger politiſcher Tätigkeit noch während

des Weltkrieges auf. Die Angeſtellten und Arbeiter ſoll
ten ſich den liberalen Parteien als Mitglieder anſchließen,
nur die liberalen Parteien ſeien es, die ihre Intereſſen
wirkſam vertreten könnten. Dem Werben von den Radi
kalen der Rechten und der Linken ſolle man kein Gehör
ſchenken. Jn der ſich an den Vortrag anſchließenden Be

S trat Chefredakteur Dyck für eine tiefgreifende
eform des Herrenhauſes ein, während Oberpoſtaſſiſtent

Krüger über Finanzfragen und insbeſondere über die
Erbſchaftsſteuer und Dr. Bardenwerper über die
eifrige Werbetätigkeit der wirtſchaftsfriedlichen Gewerk
vereine ſprachen

griff des

nicht e end ſind darunter noch einige Schneefälle und

rhrer enimmt um 4 Stunde

Mersevurg und Umgegena.

Die Witterung im April. Was der vergangene
März uns vorenthielt, das ſcheint der April wieder gut

machen zu wollen denn endlich beginnen ſich die wirk
lichen Frühlingslüfte zu regen. Zwar heißt es: „April
tut was er will oder „Wenn der April Spektakel macht,
gibts Korn und Heu in voller Pracht“, aber die alten
Bauernregeln wollen nur damit andeuten, daß dieſer

Die Witterung desMonat der wetterwendiſchſte iſt.
April iſt rn gleichbedeutend mit dem landläufigen Be

Grund haben, daß gerade die beiden Frühlingsmonate
April und Mai den nachhaltigſten Eindruck auf die Emp
findungen des Volkes ſeit eher gemacht haben. Das Ge
präge der Launenhaftigkeit allerdings, das der April-
witterung eigentümlich ſein ſoll, trifft in Wirklichkeit bei
weitem nicht in dem Maße Zu, als es in der Vorſtellung
herrſcht. Es iſt dabei n
Spiel, die den dauernden
zeit nicht erwarten kann, noch dazu in dieſem Jahre, wo
Her Winter, ungemein ſtreng und kalt, abſolut nicht

Wir möchten die Freuden des Lenzesweichen wollke.
ſchon voll genießen, aber der April kann ſie uns einer
ganzen Natur nach noch nicht bringen. Jm April liegt
die Übergangszeit in unſerem Klimag vom Winker zum
Sommer, bei der es ohne Kampf nicht abgeht. Allein,
wenn der April auch manchmal noch ein vitterböſes Ge
ſicht macht er bringt uns das Blühen und Sproſſen

Er iſt der Monat des Großreinemachensdoch endlich.
der Natur, wo der Winter gründlich ausgekehrt wird.
Mag es auch hin und wieder ſtürmen und können wir
auch noch nicht das Heizen der Zimmer einſtellen, „Die
Welt wird ſchöner mit jedem Tag Die freilich nicht be
ſonders beſtändige Witterung des April iſt aber lange
nicht ſo arg wie ihr Ruf. Man zählt im Durchſchnitt
nur 15 Aypriltage mit Niederſchlägen, die aber meiſtens

ganz heiteren und
gang

Wahn und dieimt un 58 Minuten zu. BoaAns in dieſem Monat die Oſterglocken könen.
immer ſinds keine Friedensglocken, noch immer regiert

a Der Kriegsgott Mars. Noch iſt die Zeit nicht gekommen,
wo „zum Sammeln“ geblaſen wird. Wenn uns der April
41917 aber eine glänzende Kriegsanleihe beſchert, dann
wird das Durchhaltenmüſſen ſicher nicht mehr lange
währen Dann wird nach den Aprilſtürmen dieſes

Vaterland!Das 25 jährige Geſchäſtsjubiläum konnte am
April der Bäckermeiſter Guſtav Weber hier, Sand

Nr. 20, begehen. Welch gutes Verhältnis in dem Hauſe
Des Jubilars beſteht, iſt daraus zu erſehen, daß allein
vier Mieter über 80 Jahre in dem Hauſe wohnen,
und zwär: Witwe Pelz l Jahre, Witwe Bielig 84 Jahre,
H. Töpfer und F. Wikter je 31 Jahre.

Vom Unterrichtsbeginn. Die Königliche Regierung
überläßt es den Ortsſchulbehörden, in dem bevorſtehenden
Sommerhalbjahr wegen der wieder einzuführenden
Hommerzeit den Unterrichtsbeginn unter Berück

Fchtigung der örtlichen Verhältniſſe auf 7 oder 8 Uhr
Eeſtzulegen. Jn den Orten mit höheren Lehranſtalten und
Seminaren iſt der Unkerrichtsan fang in Ubereinſtimmung
mit den betreffenden Anſtalten feſtzuſeen; wo ſich ſolches

nicht ermöglichen läßt, iſt die Entſcheidung der Könige
lichen Regierung ein zuholen

Mittelſchule. Nachdem am 20. Dezember v. J. die
bvieſige Mittelſchule vom Herrn Unterrichtsminiſter als
Pollausgeſtaltete Anſtalt anerkannt worden iſt, konnten

Die aus der 1. Klaſſe e e Schüler, die am Unter
e Dir in zwei Fremdſprächen teilgenommen haben, zum
erſtenſten Male ſich an der Kommiſſionsprüfung für Ein
Fährig- Freiwillige beteiligen. Acht Schüler hatten ſich zu

eſer Prüfung beim

leſen. Vergangenen Donnerstag bis Sonnabend fand
e Prüfung ſtatt. Von ſieben in die mündliche Prüfung

Aüingetretenen Schülern beſtanden fünf, einige davon mit

e Erſolge Ausgabe der Kreisfettmarten findet vom
Dienstag ab im alten en tatt, und zwar für die

Straßen mit dem Anſangsbuchſtaben bis einſchle
h Die Anmeldungen ſür Saatkartoſſeln ſind zu er

euern und haben vom Mittwoch ab für die Straßen von
Amtshäuſer bis einſchl. Fuiedrichſtraße zu erfolgen. Die
bisherigen Anmeldungen auf Saatkarloffeln ſind un

giltigFeſſehung der Fettmenge im Kreiſe Merſeburg.
Die auf jede Kreisſettmarke in der Woche vom 1. bis

April zu verabſolgende Fektmenge wird hlermit auf
S 70 Gram m feſtgeſehtFeſtſetzung der Zugermenge im Kreiſe Merſeburg
Für den Monat April. Die Zuckermenge für den Monat

April wird hiermit auf 750 Gram m 13 Pfund a
den Kopf der Bevölkerung ſeſtgeſezt. Die Abgabe darnur auf die ren e le

Kuchenbagverbot für den Kreis Merſeburg. Der
Kgl. Landrat macht bekannt. Jn den Betrieben, in denen

Roggen oder Weißbrot gewerblich hergeſtellt oder feilge
halten wird, darf Kuchen oder Torte weder hergeſtellt noch

feilgeboten, noch für andere Perſonen ausgebacken wer

prilwetters. Es mag freilich einen beſonderen

vor allem die Ungeduld im
mſchlag zur beſſeren Jahres

handlung mit der Gü

en

rovinzialſchulkollegium gemeldet
Sie wurden alle acht zugelaſſen und zwecks Ablegung der
S Prüfung dem ſtädtiſchen Realgymnaſtum in Halle über

den. Als ſolche Betriebe gelten auch die Gemeindebäcke-
reien und Lohnbäckereien.
Backwaren, zu deren Bereitung mehr als 10 Gewichtsteile
Zucker auf 90 Gewichtskeile Mehl oder mehlhaltige Stoffe
verwendet werden.

Kuchen oder Torte ſind alle

Neue Bekanntmachungen, die die Höchſtpreiſe und
die Beſchlagnahme von Leder, die Beſchlagnahme und
Beſtandserhebung von Kunſtwolle und Kunſt
baum wolle äller Art, die Beſchlagnahme weiterer
banmwollener Spinnſtoffe und Garne und die
Höchſtpreiſe für Naturrohr- Weiden uſw. betreffen,
treten am 1. April in Kraft.

Vezugsſcheine für Web, Wirk- Strick- und Schuh
wären. Die ſtädtiſche Prüſungsſtelle für Web- Wirk-
Skrick- und Schuhwären wird täglich mit Anträgen auf
Verlängerung und Umſchrift von Bezugsſcheinen be
ſtürmt. Zur Beſeitigung von Zweiſeln wird wiederholt
mitgekeilt, daß alle im Monat März 1917 ausgefertigten
Bezugsſcheine noch bis Ende April 1917 gelten.
Ankräge auf Umſchreibung von Bezugsſcheinen altenUnd neuen Muſters zur Serangernng der Gültigkeits
dauer müſſen nach den beſtehenden Beſtimmungen
grundſätzlich abgelehnt werden, jeder dahingehender
Antrag iſt alſo zwecklos

Anbringung von Entſchädigungsanſprüchen aus
dem Frachtvertrag bei der Eiſenbahn. Wir machen unſere
Leſer auf die im Anzeigenteil der heutigen Nummer un
ſeres Blattes veröffentlichte Bekanntmachung der König
lichen Eiſenbahndirektion in Halle aufmerkſam, nach der
die Eilgutabfertigung Merſeburg ebenſo wie bisher
ſchon die Güterabſfertigung Merſeburg vom 1. April d. J.
b ermächtigt werden, Anſprüche aus dem Frachtvertrag
wegen Verliſts, Minderung und Beſchädigung oder wegen
Verzögerung der Beförderung in dem näher bezeichneten
Amſang ſelbſtändig zu erledigen. Mit dieſer Neueinri
ung iſt bezweckt, eine Vereinfagchung und Beſchleumi
des Verfahrens bei der Erledigung von Enttſche
anſprüchen in den Fällen, in denen es ſi r
ringere Behräge handelt, alſo eine Verkeh
die in erſter Qinie den eineren Gewerbetre
beſondere den am Marktverkehr beteiligten,
kommen wird. An Stelle des jetzt erf
Schriftwechſe i
Fällen aller Anſpr
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dem Verein d

glieder in geradezu erſtaunlicher Weiſe weiter. Nachdem
in der Februar Verſammlung 36 Mitglieder neu
aufgenommen werden konnten, lagen geſtern wiederum
28 Neuanmeldungen vor. Der Mitglieder ſtand hat
nunmehr die Höhe von 335 erreicht. Damit iſt der Ge
flügelzüchter-Verein nicht allein zum ſtärkſten Ver
eln der Stadt Merſeburg emporgewachſen, ſon
dern er marſchiert in dieſer Beziehung von jetzt gab auch
an der Spitze der Geflügelzüchter-Vereine der Provinz
Sachſen, eine Tatſache, die immerhin allgemeines Jnker
eſſe beanſprucht. An zweiter Stelle ſteht Magdeburg, an
dritter Halle. Allerdings wird dem Verein in ſeinen
Beſtrebungen jeßt die denkbar größte Unter
Kü tung ſeitens der hieſigen Behörden entgegengebracht
Jn beſonderem Maße iſt das beim Königlichen Landrat
Freiherrn v. Wilmowski der Fall. Der Vorſitzende hatte
mit dieſem in Fragen der Förderung der heimiſchen Ge
flügelzucht längere Beſprechungen, die mit einem hoch
erfreulichen Ergebnis endeten. Auf entſprechende An
regung nach Beſchaffung einer Brut maſchine leitete
der Landrat unverzüglich dahingehende Schritte beim
Landwirtſchaftsminiſter und der Landwirt
ſchaftskam mer ein und fand hier ſo verſtändnisvolles
Entgegenkommen, daß die Brutmaſchine umgehend gelie
fert wurde. Dieſe Kreisbrutmaſchine befindet ſich be
kanntlich ſeit einigen Tagen hier in Betrieb. Der Ofen
faßt 540 Eier. Das Intereſſe an dem Unternehmen, das
der Kommunalverband t den Kreis unterLeitung und Aufſicht des Geſlügelzüchter- Ver
eins betreibt, war in den Kreiſen der Geflügelzüchter
außerordentlich rege, denn es wurde in wenigen Tagen
aſt die dreifache Hahl der erforderlichen Bruteier zur

Verſügung geſtellt. Sonach darf erwartet werden, daß
der Kommunalverband reichlich Geflügel zur Aufzucht undZum Verbrauch zu See vermag. Wünſchenswert

wäre es, Eier für die nächſte Brut rechtzeitig anzumelden
Bei dieſer Gelegenheit ſei mitgeteilt, daß morgen, Diens
kag nachmittag 4 Uhr, eine Beſichtigung des Ofens
durch den Königlichen Landrat und einen Vertreter
der Landwirtſchaft s kammer erfolgt. Um mög
lichſt viel für die Volksernährung zu erreichen, empfahl
der Landrat noch die Auſſzucht von Hüken mit

nd lage für jedes Tier zunächſt 1 Pfund Futter
blicklich ind 100 Zentner vorrätig. Unter
inden ſoll von der Kreisbehörde zur Förderung

e flügelzucht alles getan und namentlich die Futter
frage geliche r werden. Jn dieſer Beziehung dürfen
die Geflügelhalter ohne Sorge ſein, zumal der Landrat

ie Kreis futtermittelverteilungs-
ſtelle übertragen und die e en gegeben hat,
nach den Vereinsvorſchlägen die Zuteilung vorzunehmen
Auf die Notwe keit der Fußringe aufmerkſam gemacht,
Erllärke ſich der Landrat ohne Bedenken zur Anſchaffung
von 6000 Fuß ringen von der Deutſchen Landwirt

ſchaft bereit. Dieſelben ſollen gegen eine
Vergütung an die Geflügelhalter abgegeben wer

Der

e
wähnten gehören, angeordnet iſt.

isKr ba amzur eMaßnahmenr de n dden Kameraden die Beteiligung an denZeichnungen zurſechſten Kriegsanleihe mit
geringeren Beiträgen als 100 Mark zu ermöglichen Der Verband will als Mitglied des Deut
ſchen Kriegerbundes in der Reihe der für das Wohl und

Heil des Vaterlandes in jeder Weiſe wirkenden Korpora
Krieges der Friedensfrühling einziehen in unſer geliebtes tionen nicht fehlen. Auch er hält es, wie der Vorſitzende

in ſeiner warm empfundenen, von glühender Vaterlands-
liebe durchwehten Anſprache hervorhob für ſeine vor
nehmſte Pflicht, in den Drangſalen der Jettzeit dem All
gemeinwohl zu dienen, Liebe und Treue zum Vaterlande
zu betätigen und dem Danke für die im Felde ſtehenden
Kameraden und den oberſten Kriegsherrn beredten Aus
druck zu verleihen. Den in ein dretfaches, begeiſtert auf
genommenes Hoch auf unſern geliebten Kaiſer ausklingent 9

den Worken fügte der Verſammlungsleiter einen wohl
durchdachten, in der Form höchſt anſprechenden, dem Jn
halte nach aufklärend und belehrend wirkenden Vorkrag
an über dje oben bezeichnete Frage Was e die
Kameraden als Vereins mitglieder was haben die
Kriegervereins vorſtän de zu beobachten, um den wün
ſchenswerten Erfolg zu erzielen An der Hand eines den

orſtänden bereits zugeſtellten bezw. noch zu übermitteln
denn Rundſchreibens des Verbandsvorſtandes ſowohl wie
einer von der Lebensverſicherungsanſtalt und Sterbekaſſe
des Deutſchen Kriegerbundes in Berlin in Umlauf geſetzten

Zuſchrift wurde in Rede und Gegenrede die Bedeutung
dieſer h aller Tagesfrogen gewürdigt, es iſt nun

hr die Pflicht der Vereinsvorſtände, möglichſt im per
ſönlichen Verkehr ihre Vereinsmitglieder des weiteren zu
belehren und eine möglichſt weitgehende, umſfangretche
Werbearbeit und Werbetätigkeit zu entfalten. Wir ver
mögen des Raummangels wegen nicht, auf die Zeichnungs

bedingungen einzugehen, die e in ganzen und großen
dieſelben ſind, wie ſie der aufmerkſame Zeitungsleſer in
ſeinem Blatte verzeichnet findet. Aber dem am Schluſſe
der Verſammlung ausgeſprochenen Wunſche des Vorſitzen
den ſchließen wir uns von ganzem Herzen an Möchte
e ein Scherflein dazu beikragen, um dem Vaterlandeſie Mittel zum Siege zu helſen Möchte baldiger
ehrenvoller Frieden dem Vaterlande beſchieden ſein
Möchte Deutſchland nach innen und außen gekräftigt aus
dem Daſeinskampfe hervorgehen. JZur Veſchlagnahme der Aluminiunmgegenſtände.
Die Annahme, daß nur Gegenſtände aus „Reinalumi
nium“ beſchlagnahmt ſeien, iſt irrige Die Beſchlagnahme
erſtreckt ſich auf alle Gegenſtände aus Aluminium, auch
wenn ſie die Bezeichnung Reinaluminium nicht tragen.
Mit der Enkeignung wird bald begonnen werden. Es
kann nur dringend empfohlen werden, ſich ſofort nach
Exrſatz umzuſehen. Ein Aufſchub der Ablieferung wird
auf keinen Fall gewährt.

Geflügelzüchter-Verein. Mit wichtigen, allgemein
intereſſterenden Angelegenheiten beſchäftigte ſt die
geſtern erſtmals im Saale des Neuen Schübenhauſes“
ſtättgehabte und gut beſuchte Verſammlung des hieſigen
Geflügelzüchker-Vereins, die vom Vorſitzenden
mit einem dankbaren Gruß an unſere Kämpfer zu Waſſer
und zu Lande, an ihre ſiegreichen e und an unſere
Verbündeten eröffnet wurde. Zu der Verſammlung waren
mit den Städten die ländlichen Vereine, u. g.
Schkeuditz und Lauchſtedt, ſtark vertreten. Der Verein
entwickell ſich Dank der Rührigkeit der Vorſtandsmit

9 Auch in der Frage der vom Verein beſchloſſenen
Wirtſrhaftsgeflügelſchan nbandes zeigle der Landrat die lebhafteſte Unterſtützung
Der Antrag der Kreisbehörde bei der Königlichen Re—
gierung auf Genehmigung der Schau fand dort derart

ahlwollendes Eutgegenkommen, da dieſe

antworten ſte begrüße die begbſſchngteeen
es ſich wirklich nur um Wirtſchaftsgeflügel und
nicht um ein ſportliches Unternehmen haändele, mit be
ſonderer Freude, weil daran die ernſtliche Mitarbeit zur
Hebung der deutſchen Geflügelzucht zu erkennen ſei. Der
HKommunglverband wird infolgedeſſen von der
u Regierung erſucht, den Verein bei dem Aus
ſtellungsunternehmen derart zu unterſtützen,
daß er jeden eventuellen Ausfall trage. Den Ehren
vorſitz des Vereins übernahm auf allgemeinen Wunſch
bereitwilligſt Landrat Freiherr v. Wilomwski. Aus
Dankbarkeit dafür ſagten nach einem diesbezüglichen
warmen Appell des Vorſitzenden die Verſammelten gern
zu zur Weitergabe an die Verwundeten und
Kranken in den La aretten an das NoteKreuz möglichſt viele Eier beim Verein abzu
efern. (Brävo!) Der nächſte Punkt bekraf die vom
Verein geplante Geflügelſchau, in der vorwiegend
Nubtgeflügel gezeigt werden ſoll. Ein Vertreter des
Schkeuditer Geflügelzüchter- Vereins äußerte ſein leb
haftes Intereſſe für die Schau und ſprach weiterhin über
rationelle Zucht, durch die Markt mehr Eier und Fleiſch
zugeführt werden könnten. Die Einführung der Fußringe
zur Kennzeichnung des Alters des Geflügels ſollte im
Kommunglverband energiſch betrieben werden. Durch
Beſchluß der Verſammlung wurde hierauf feſtgeſtellt, daß
de Geflügelſchau Mille De ember im„Neuen Schützenhauſe hier abgehalten werden

ſoll. 11 Ehrenpreiſe ſind, wie der Vorſitzende bemerkte,
für dieſe Ausſtellung bereits zugeſichert. Nach einer
kurzen Pauſe ſprach noch Herr Lehrer Kramer Groß
kayng über natürliche Bruk und natürliche
Auf ucht des Geflügels. Einleitend trat auch
dieſer Redner für eine rationelle Wirtſchaft auf den Ge
flügelhöfen ein, indem er betonke, daß 10 gut e
Hühnern mehr Eier liefern als 20 ſchlecht gepflegte. Auf
die weiteren höchſt lehrreichen, aus der Exrfahrung ge
ſchöpften Mitteilungen des bekannten Geflügelzüchters
kommen wir in der nächſten Nummer zurück. Der Vor
ſitzende ermahnte im Anſchluß an den Vortrag nochmals
zur regen Teilnahme an der Aufzucht jungen Geſlägels
n Hebung der Volksernährung. Futter für Küken iſt

Mann zur Prüfung der Eier auf ihre Befruchtung
ſind ebenfalls vorhanden. Als probates Mittel gegen
Durchfall der Hühner wurde Holzkohle, als notwendige
Beigabe zur e rin Sand empfohlen, der zur Ver
dauung und Federbildung erforderlich iſt. Die Ver
ſammlung krat zum Schluß noch einigen Vorſchlägen des
Vorſtandes betr. Anſchaffung von Ausſtellungskäſigen,
Ausfall der Maiverſammlung uſw. ohne Widerſpruch bei.
Nächdem der Vorſitzende noch einige Futterproben herum
gereicht, die Mitglieder zur Zeichnung der Kriegsanleihe
ermahnt, an die neue Brutperibde der Brutmaſchine er
innert und Herr Hickethier die Ausgabe von Futter
vom 2. d. M. ab bekannt gegeben hatte, wurde die Ver
ſammlung um 27 Uhr geſchloſſen.

Ein Künſtlerkonzert findet am 3. Oſterfeiertag unter
Mitwirkung eines kaiſerlichen Hofgeigers und
der Eislebener Militärkapelle DirektionKapellmeiſter Ernſt Bartzſch, der frühere erfolgreiche
Leiter unſerer Landſturmkapelle) im Saale des „Neuen
Schützenhauſes“ ſtatt. Da die Kapelle außer dem Diri
genten no n andere Mitglieder der früheren hie
ſigen Kapelle mitbringt und in ihrer jetzigen Zuſammen

innerhalb des Kommunalver

vrch den De



S n r

o Stück bei Berückſichtigung der

tzung auch in Eisleben in beſtem künſtleriſchem Rufe
teht, ſo wird ſich das Gaſtſpiel am 3. Fetertaäg zu einer

ontanen Wiederſehens Kundgebung geſtalten
beſagen die noch erſcheinende

Tivoli Theater.
ſuchern des Theaters wurde geſtern Abend in ſchauſpiele
riſcher und muſikaliſchgeſanglicher Beziehung ein wirklich
guter Genuß geboten. Außer der Wahl der Stücke „Die
ſchöne Galakhee“ und „Beckers Geſchi
vor un Aufführung der beſtens bekannten Werkchen
in etſter Linie de Gäſte OperettenTenor Ludwig Heine

Stadttheater Leipzig und Opernſängerin AnnyAh vom Stadttheater Halle bei. Sie gaben ihre
Pattieen mit den zum Teil prachtvollen prickelnden Liedern
e ſo wahrheitsgetreu und tadellos wie

n Angzeigen.)

den daß ſelbſt die anſpru
Ut werden mußten azu die herrliche SuppéſcheMuſt in der „Schöne Galathee“. Das Orcheſter der

Naumburger Stadtkapelle unter der Leitung des Jenenſer
Kapellmeiſters Schick hielt ſich wacher. Der ſo wohl
gelungene Opern bezw. Operettenabend hatte ſchon9 Uhr ſein Ende

Reichs-Kleiderordnung 1917.
Neue Richtlinien für Erteilung von Bezugsſcheinen.
Höchſt einſchneidende Berordnüngen, die beſonders der

Frauenwelt Anlaß zur Kritik geben werden, die aber doch
wohl als notwendig anerkannt werden müſſen, hat die
Reichsbekleidungsſtelle erlaſſen und verfügt, daß ſie ſo
fort am 3. April in Kraft treten, wenn auch nicht mit
unbedingt bindender Kraft, ſo doch maßgebend. Da krotz

der durch die Bezugsſcheine eingetretenen Erſchwerung
des Einkaufs von Kleidern und Wäſche uſw. noch immer
zu viel verbraucht wurde, ſo hat die Reichsbekleidungs
ſtelle zwei enge Grenzen gezogen. Einmal hat ſie feſt
geſetzt, wieviel Garderobe eine Perſon normalerweiſe be
ſitzen, wieviel Wäſche, Tücher u. dergl. in einem Haus
halt vorhanden ſein ſollen, und über dieſes Maß hinaus
dürfen Bezugsſcheinkommiſſionen fortan nichts mehr be
willigen. Dann aber hat ſie den Stoffverbrauch bei den

jetzt in gewiſſer Weiſe uniſormiert.
Die Exrlangung von Bezugsſcheinen wird fortan noch

mehr erſchwert ſein als bisher. Man wird, wenn man
neue Erwerbungen machen will, zunächſt angeben müſſen,
was man beſitzk und die Kommiſſionen werden den Be
werbern um einen Schein ſehr zureden, nicht mehr zu
begehren. Keinesfalls aber werden ſie ſoviel bewilligen,

Von Bettwäſche ſoll für jede Perſon des Hausſtandes
vorhanden ſein. Drei Stück Kiſſenbezüge, zwei Bettbezüge
und eine Woll oder Steppdecke. Von Haus oder Küchen
wäſche darf vorhanden ſein für jeden Kopf der Familie
drei Stück Handkücher, zwei Küchen Hand oder Geſchirr
tücher drei Wiſchtücher. Es i zu befürchten, daß unſere
Hausfrauen gerade, was dieſe Bemeſſung der Wiſchtücher,

alſo Staub Seifen- und Scheuertücher, anbelangt, ſehr
erhebliche Einwendungen zu machen haben werden.

Dieſe Zahlen ſind Höchſt nicht Mindeſtzahlen. Wer
glſs bisher mit weniger ausgekommen iſt, hat ſich mit
weniger zu begnügen. Wer bisher mehr hakte, bekommt
eben kein neues Stück, bis er auf den Normalſtand redu
ziert iſt. Zwiſchen Sommer- und Winterkleidung wird
im allgemeinen kein Unterſchied gemacht. So ſind alſo
für Männer, Frauen, Kinder Jungen und Mädchen die
zugelaſſenen Beſtände feſtgeſetzt. Nun verläßt ſich aber
die Bezugsſcheinkommiſſion durchaus nicht allein guf die
mündlichen Angaben des Kleiderbedürftigen. Sie ver
langt, falls ihr ſeine Angaben nicht ganz richtig erſcheinen,
die Ausfüllung und Unterfertigung eines Beſtands
fragebogens. Falſche Angaben werden mit Gefäng-
nis bis zu 6 Monaten oder Geldſtrafe bis zu 15000
Mark geahndet. A.Die Höchſtmaßliſte
ſorgt dann weiter dafür, daß die bewilligten Kleidungs
und Wäſcheſtücke ſo knapp wie möglich gehalten werden.
Es iſt da im einzelnen genau feſtgeſetzt, wieviel Stoff für

Breite, in welcher er
iegt, verwendet werden darf. Für ſehr dicke Perſonen
nnen unter Umſtänden Stoffzuſchüſſe bewilligt werden
aber dann auch nur für Oberkleidung, nicht ſür Wäſche
ünd Unterkleidung. Es iſt feſtgeſet, daß bei Männern
von Größe 52 ab aufwärts, bei Frauen von Größe 48 ab
gifwärts und bei Umſtandskleidern bis zu 15 Prozent
über die ſonſt allein zuläſſige Stoffmenge verwendet wer
den kann. Sparſamen Hausfrauen, die ſelbſt u ſchnei
dein pflegen, wird jeder Anreig, die neue Reichs mode
zu übertreten, dadurch genommen, daß keinerlei Schnitt
müſter hergeſtellt und veröffentlicht werden dürfen deren
Veiwendung mehr Stoff erſordert, als zugelaſſen iſt.
Selbſtverſtändlich iſt auch der Konfektionsbetrieb ſehr
einteſchränkt worden, vor allem das Verſenden von
Müſterkollektivnen
Und ſo werden wir in der kommenden Zeit ſchwerlich

viele „Schöpfungen“ von Modekünſtlern und Modekünſt
lerimen zu ſehen bekommen, ſchon weil es an Käufern
fehlen wird. Die letzte Neuheit der Mode iſt jeßt von
ſpartaniſcher oder beſſer von altpreußiſcher Einfachheit
und Strenge, aber das ſchadet nichts! Man kann ſich
auch nit wenig einrichten und Geſchmack auch in der Be
ſchränkung zeigen, und manchem Ehegatten und Vater
wird ſie neue Verordnung vielleicht gar nicht ſo ganz un
erwünſcht ſein wenngleich er es natürlich nicht offen
eingeſtthen wird.

Vae Darf auch nicht einer mehr ferne ſein!

Den wieder ſehr zahlreichen Be

chte“) trugen zu der

wollſten Beſucher zufrieden

e

a

u

Oberlehrer Hemprich erſchienen

öffnet.

gehörenden Hühner verſchwinden Jieß. Die Strafe w

Der rechte Weg zum Frieden.
Land und Stadt, auf! zeichnet Euch ein!

Einer für alle und alle für einen,
Da darf keine Gabe zu winzig erſcheinen
Stadt und Land, was jeder vermag,
Jeder ſein Teil an dem großen Schlag!
Zeichnet, zeichnet! So werden wirs ſchaffen

So helft Jhr den Brüdern, ſo ſchärft Jhr die Waffen,
So baut Jhr die Boote uns unter der See,
Die Zeppeline in luftiger Höh',
Zeichnet! Daß keiner heut' draußen mehr ſei,
Männer und Frauen, kommt alle herbei!

Je mehr e beffer,
Je ſchärfer das Meſſer,
Je voller der Sieg
Je raſcher zu Ende der mordende Krieg!

S. Meuſchau, 1. April. Am heutigen Palmſonntag fand
die ſeierliche Einweihung unſeres neu eingerichteten
Jugendheims ſtatt. Zu dieſer waren der Königl.
Landrat mit Gemahlin ſowie der Bezirksjugendpfleger

it dem gemein
ſamen Geſang „Lobe den Herren“ wurde die Feier er

Darauf legte Paſtor Kratzenſtein in ſeiner
Anſprache Zweck und Ziel dieſer zeitgemäßen Einrichtung
dar. Nachdem junge Mädchen verſchiedene auf den Tag
bezügliche Gedichte vorgetragen hatten, nahm der Königl.
Landrat das Wort.
von Kraft darſtelle, in dieſer ſchweren Zeit an derartige
Einrichtungen heranzutreten und dieſe auszuführen. Das
ſchöne Bild. „Einſegnung der Freiwilligen in der Kirche
zu Rogan 1813* übergab er als Geſchenk für das ſchmucke und
ſchön eingerichtete Heim. Oberlehrer Hemp rich über

brachte die Grüße des Regierungspräſidenten von Gers
w. r u h. bei den dorff und Gemahlin. Jn ihrem Namen überreichte er das

einzelnen Kleidungsſtücken, die fortan noch zuläſſig ſind,
im Höchſlmaß feſtgeſetzt, und ſo werden wir tatſächlich alle

ſchöne Bild „Großmütterchens Roſengarten“. Er betonte,
daß es gilt, mit allen Kräften zu ſtreben und zu arbeiten

für Unſere Jugend, ſoll die Zukunft unſeres Vaterlandes
geſichert ſein. Paſtor Kratzenſte n dankte darauf im Namen
der einde Meuſchau der Königl. Regierung und ihren
Verkre
richtung des Heimes ermöglichten, ſowie für die herrlichen
Bilder. Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß es gelingen
möge, den Geiſt der Frömmigkeit, Fröhlichkeit und Ein
vracht im neuen Heim zu pflegen und zu erhalten. Mit
dem Liede „Deutſchland, Deutſchland über alles“ ſchloß

die eindrucksvolle Feier

Mücheln und Umgebung.
2. April.

Großkayng, 2. April. Mit einer Gefängnisſtrafe von
Wochen würde der ruſſiſch-polniſche Arbeiter Vinzeitt

yche l von hier von der Strafkammer in Naumburg
belegt, weil er verſchiedentlich die der Gewerkſchaft Michel

durch die erlittene Anterſuchung für verbüßt erachtetS Obereichſtäst, 1. April. Dieſer Tage iſt unſer früherer

Pfarrer Dr. Emil Wennrich in Halle in ſeinem
80. Lebensjahre etttſchlafen. Länger als 25 Jahre (1885
bis 1911) hat er hier ſeines Amtes mit aller Treue und
Hingebung im Frieden mit der Gemeinde gewaltet, die
ihm ihre dankhare Liebe in mannigfacher Weiſe erzeigt
e Seine beſonders große muſikaliſche Begabung (er
at guch ſelbſt komponiert) befähigke ihn, durch Leitung

des Geſangvereins und durch mancherlei Anordnungen die
Gottesdtenſte ſchön zu geſtalten und machte ihn zu einem
rechten Vertreter der Kirchenmuſik in der Ephorie und
Synode Querfurt, der er auch nach dieſer Richtung treff
biche Dienſte geleiſtet hat.

S Aus dem Kreiſe Querfurt, April. Hl ſagt An
bauverträge werden im hieſigen Kreiſe n u r von der
Firma G. Fuchs Querfurt abgeſchloſſen.

Freyburg (A.), 2. April. Die Firma Kloß Förſter
ſpendete dem Vaterländiſchen Fraltenverein und dem
Kriegsunterſtützungsausſchuß je 1000 Mark.

Laucha, 2. April. Jn der Stadtverordneten
i ung wurde der Haushaltsplan für das Jahr 1917
feſtgeſetzt. Derſelbe wurde im weſentlichen in der von der
Kommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung, Einnahme Und Aus
gabe 119000 Mark, genehmigt. An Steuern ſollen wie
voriges Jahr folgende Zuſchläge erhoben werden. 120 v.
H. zur Einkommenſteuer, 120 v. zur Gebäudeſteuer,
120 v. H. zur Gewerbeſteuer, 170 v. H. zur Grundſteuer
und 40 v. H. zur Betriebsſteuer. Ferner wurde vom Vor

ein Schreiben zur Kenntnis gebracht, in dem ſich
er Bezirksausſchuß in Merſeburg gegen den Verkauf

des ſtädtiſchen elektriſchen Leitüngsnetzes an die Land
braftwerke LeipzigKülkwitz ausſpricht. Seitens des
Magiſtrats iſt eine Beſchwerde an den Provinzialrat in
Magdeburg eingereicht.
S

Wetter warte.
Wetterbericht vom 1. 4., abends: Es folgen jetzt ziem

lich ſchnell Schlechtwettergebiete vom Ozean her und ver
anlaſſen in Deutſchland veränderliches, kühles Wetter mit
s das guch fortdauern wird. Die Ausſichten
für Oſtern erſcheinen noch wenig günſtig, da ein aus
geprägtes Schönwettergebiet fehll. das ausſchlaggebend
Bedeutung erlangen wird. V. W. am 3. 4.: Abwechſelnd
heiter und wolkig, Regenſchauer. Ziemlich trüb,
etwas wärmer, zeitweiſe Regen

Literatur, Runst und Missenschaft.
H Exzellenz von Behring, der berühmte Marburger

Mediziner, iſt Sonnabend früh an den Folgen einer
Lungenentzündung im Alter von 63 Jahren geſtorben.

Geyichtsverhancllungen
Das Urteil im Prozeß Mielezynski. Vor der

Strafkammer des Landgerichts Poſen wurde Freitag
abend gegen 10 Uhr das Urteil in dem Aufſehen erregen
den Getreideſchiebungsprozeß gegen den

Grafen Jgnatz Mielezynski auf Jwno geſprochen. Es
lautete wegen Vergehens gegen das Höchſtpreisgeſetz unddas Preisſteigerungsgeſetz, ſowie Vergehens gegen t Be

e

Haftentlaſſung. wal h gegenHinterlegung von 600 000 Mk. mit der Haftentlaſſung ein

Er hob hervor, daß es ein Zeichen

en für die Mittel und Fürſorge, welche die Ein

a on

ſühren; es wurden käglich zweiſtündige Sie

ſtimmungen über Gerſte auf 6 Monate Gefängnis
und 426420 Mk. Geld ſtrafe, im Nichtbeitreilungs
falle für je 15 Mk. 1 Tag Gefängnis bis zum Höchſtmaß
von zwei Jahren. 3 Monate 3 Wochen der erlittenen
Unterſuchungshaft wurden angerechnet. Der Verteidiger
Geheimrat Gordon-Berlin ſtellte in Anbetracht der noch

i verbüßenden geringen Strafe Ankrag auf ſoforkige
Der Staatsanwalt erklärte ſich g

verſtanden. Das Gericht beſchloß aber, den Angekkagten
ohne Sicherheitsleiſtung auf freien Fuß zu ſetzen.

Vermischtes.
Reiche Beute auf einen verſchwundenen EinGeſchäft in Berlin ſandte einen r ck er

rund 20 000 Mark in einem gewöhnlichen mit der
Poſt an ein nur wenige Schritte entferntes anderes Ge
ſchäft. Der Brief kam aber dort nicht an. Dagegen er

ſchien noch an demſelben Tage mittags auf einer Bank
ein Mädchen von etwa 20 Jahren, legte den Scheck vor

hlt, da der Scheund erhielt darauf den Betrag ausgezahlt
nicht den Vermerk „nur zur Verrechnung trug Das ge
ſchädigte Geſchäft hat auf die Wiederbeſchaffung des Geldes
eine hohe Belohnung ausgeſetzt.

Peueste Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Bexlin, 2. April. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſehernpkarn.

Zwiſchen Arras und Aisne haben ſich geſtern und er
neut heute morgen Gefechte entſponnen, vornehmlich
zwiſchen den von Bapaume auf Broiſilles und auf Cam
brais führenden Straßen, ſowie auf beiden Somme Ufern

weſtlich von St. Quentin. eEngländer wie Franzoſen ſetzten ſtarke Kräfte an, die
infolge unſerer Artilleriewirkung mehrſach zurlckſnteten
und nur unter erheblicher Einbuße, auch von 99 Geſan
fangenen und einigen Maſchinengewehren, unſeren be
ſfehlsgemäß ausweichenden Truppen Boden abgeannen.
Auch zu beiden Seiten des DiſeAisne- Kanals und auf
der Hochfläche von Vregny kamen ne Angriffe
in der vollen Wirkung unſerer mit dem Gelände im ein
zelnen vertrauten Batterien nur verluſtreich ein wenig
vorwärts.

Jn der Champagne hielt das Vernichtungs feuer un
ſerer Artillerie gegen die Bereitſtellungsgräben einen An
griff der Franzoſen gegen die Höhe ſüdweſtlich Mipont
nieder.

Oſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

e Prinz Leopold von BayernAn der Düng wurde ein ruſſtſcher Vorſtog durch Feuer
vereitelt. Weſtlich von Luck holten bei Swinnchy unſere
Fturmtrupps mehrere Gefangene aus den leindlichen
Gräben.
rn eneraloberſten Erzherzog Joſehh

An er Ludog und in den Waldkarathen er ſtörten
tnſere Erkunder bei einer ihrer zahlreichen Streifen ein
von Feinde angelegtes Tretminenfels durch Sprengung.
Gegen die Grenzhöhe zu beiden Seiten des Nils Tales
len die Ruſſen nach ſtarker Artilleriewirkung zu einem
Angriff in 7 Kilometer Breite an. Jhre Sturmwellen
brachen in unſerem Feuer, an einer Stelle im e e
zuſammen. Kleinere Vorſtöße ſeitlich des Hanſlangrifſs
ſcheiterte gleichfalls.

Front des Generalfeldmarſchalls v. Magkenſen
Nichts Neues.
In der SeenEnge blieb ein feindlicher Erkundungs

vörſtoß ergebnislos. Südweſtlich des Dotran-Sees rang
ein Stürmtrupp in die engliſche Stellung, machte einen
Teil der Beſaung nieder und kehrte mit mehreren Ge
fangenen zurück.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

r W. T.Die Bekämpfung ver ruſſiſchen Anarchie.
Stockholm 2. April. Der Korreſpondent des „L.A.“ berichtet. Von beſonderer Seite erhalte ich gewane

Nachrichten über die Stimmung in e
kreiſen ſowie über die Haltung des Arbeiterrats und des
Zentralausſchuſſes, der die Unſtimmigkeit zunſchen der
kriegslüſternen amtlichen Berichten und der t w
Friedensarbeit im Jnnern des Landes überbrügen ſoll.
Die Zeitungen vernachläſſigen die Kriegsvorgänge faſt
gänzlich, was beweiſt, daß ſich das öffentliche Jnlereſſe nur
der Entwicklung der Revolution zuwendet. Nach dem Ve
richt, den ich erhalte, hat ſich die Politik der Regierung
ſtark gewandelt; damals war der Arbeit der iKatharinenſaal des Dumagebäudes tagte, gänzlich unab
hängig von der vorläufigen Regierung. Der Saat war

n r Sorberege t,ie Nachrichten verlangten, pol gen ſeltenund Lärm erhoben, ſowie die ehren wicht dis Durch

führung zuſagte. Jm Miniſterium herrſchte Vervoßtät.
Es drohte eine Pöbelherrſchaft, die das Schickſal dex Revolution beſiegeln mußte. Das Anſehen der e
Führer bröckelte ab. Sie entſchloſſen ſich daher vie
chie zu beenden und mit der Regierung in Berbindung zutreten, nachdem dieſe ihrerſeits die größten Juge je
gemacht hatte. Außer der Errichtung der Repuhell und
der Aufteilung des Großgrundbeſttzes wurde d eine
veränderte Stellung zu den Keiegslelen
zugeſagt. Hierin hat bereits eine nüchterne Anſſaſung
im Miniſterium Platz gegriffen. Die neuen Mitſter
brauchten 10 Tage, um ſich in die Sachlage eiwas W

e abge
halten. Außerdem krat an 19. März eine Berglung zur
Armeeverſorgung wieder zuſammen. Auf Wunſch der Ber
ſorgungskommiſſion trafen am 22. März Generalabschef
Alexefew und einige Armeeführer in Petersburg ein.
Da die Verſorgungsſfrage die größten Schwierigleiten
machte, wurde gemeinſam beſchloſſen General Mann
kowskij mit diktatoriſchen Vollmachten ſür die Anmee
verſogung auszuſtatten. Manikowskij kann jeden
Lebensmittelvorrat beſchlagnahwen und
frei über das Eiſenbahnnetz verfügen. Es hantelt ſich
alſo um einen übergangszuſtand zur Verhnderung
einer Kataſtrophe Ob aber bei der gegenwärtigen
Anarchie die Vollmachten anwendbar ſind, bleibt ſroglich.



Statt besonderer Meldung,
Heute abend 10 Uhr verschied an den Folgen

Gines langen, schweren Leidens, welches er sich im
de Zugezogen, unser innigstgelicbter, Altester Sohn
nd Bruder

Willy Auerfurfſt
un 29. Lebenoſahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an

John Querfurth und Frau
zugleſeh im Namen aller Hinterbliebenen.

Merseburg, Aen 81. März 1917.

Die Beerdigung Unget am Mittwoeh den 4, April, nach-

m Uhr Von der e des tianee aus gtatt.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir
von seinem Hauptmann und Kow pagnie-
ührér die traurige Nachricht, dass mein
lieber Mann, der treugorgende Vater seiner
Kinder, derAnteroizter in einem Landsturm Bataillon

Karl Bochnia
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klagse
den Heldentod für das Vaterland gestorben ist.

v im stilles Beileid bitten die trauernden Winter-

Aerseburg, den 2, April 1917.

Rahe sanft in fromder Erde!

Für die überaus vielen und herzlichen Beweise
der Teilnahme während der langen Krankheit und
beim Begräbnis unserer teueren Untsehlatenen Sagen
Fir allen, welche ihren Sarg mit Blumen und KrängenSehmſickten ung die zu früh Dahingeschiedene ar
letzten Rahse geletteten, unseren innigsten Dank

er auergde hatte Friedrich Schmict
auch im Namen aller Hinter iebenen,

den 2. 1917.

Je e am heutigen Tage eine e en
8 KRA. zu der Bekanntmachung R r. Oh 8887. 16Aen 16016 betreffend Söchltpreiſe r Beſchlagnahme

t ng ung ift in re net en Zeite i eore chen Zeitungen und in
Adril en.

an dierenve r des IV. Armeekorpsv err vonIJnfan erie a ülts des We cher Vatallons Nr. 2.

le Bekanntmachung Nr. W. N. 00
a mwollener Spinnſtoffe und

89 Nerloſſen.den amtlichen Zeitungen und in

Gerter S der Jnfartert a emte e e a ſhiffer Batalllons Nr.

Wekanntmachung Nr. G. 1028/2 17 KRA. habe ich Höchſtbree e e e Saale n m
machung n derr am en Zeitungen und inl et de veröffentlicht worden

igdeburg, den 1. April 1917.hertretende Kommandierende Se ngrat des 1V. Armeekorps

Frbr. v. LySeneral der Jnfanterte 4 la i des Lutſchifer- Bataillons Nr. 2.

J re 2 Dann bungen und wär:r. 20660/2. 17 KRA. Hetreffend Beſchlagnahme und Be
e von Kunſtwolle und Kunſthaumwolle aller Art und

e 17 RA betreffend Höochſtpreiſe für Kunſtwolle
eerlaſſen Die Bekanntmachungen ſind in den amtlichen Zei! ungen

und in en S ver er h worden.
agdebürg, n April 1917.der Kelverteetende e des IV. Armeekorps

General der Inſantert h t W pee Luftſchiffer Bataillons Nr. 2.

und am Montag und Ritas

r

Bekanntmachung.
bringen zur öffentlichen enntnis, daß uns für dieWirFrühjabrsbeſtelung e edene er ke und ſpäte Sagtkartoſfeln

zur s g.Hierbei wir
Mir gen

eſtellt werden ſollen.
d im Voraus bemerkt, daß Kartoffeln bei der unsgeſtellten Menge vbhrausfichelich nur in befchränktem

Maße und ne Gewühr für die Sorte werden abgegeben werden

können und namentlich nur an
Flächen

Anbauer mittlerer und kleinerer

Perſonen, die ihren Bedarf bereits gedeckt haben, oder aus
ihren Beſtänden decken können, kommen deshalb nicht in Betracht.Sämtliche bisherigen Anmeldungen auf Saatkartoſſeln ſind
ungtlt d Anmeldungen ſind daher zu ernenern!

der Anmeldung iſt die Größe der zu bebauenden Ackerſflächen ine anzugeben.

Ueber die Menge und die t Verfügung ſtehenden Sorten
wird W be d Auskunft erteilt.

Ueber die Menge und die Sorten, welche die Anmeldenden
auf en Antrag erhalten können, wird alsbald nach Abſchluß
der L

Die Anmeldungen werden
ſten den Einzelnen Nachricht gegeben werden.

im Stenerbürs, Rathaus, 2 Treppen
in den Vormittagsdienſtſtunden von 8—1 Uhr

entgegengenommen und zwar
am Mittwoch den 4. Avril 1917

für die Straßen von Amtshäuſer bis a o yorichrate
am Donnerstag den 5. April

von Gartenſtraße bis einſchl. Kurzeſtraße;
gm Sonnabend den 7. April 191von Lauchſtedterſtraße bis einſchl. Winkel und Tee nicht endgiltig

bezeichneten Straßen
Spätere Anmeldungen können nicht berückſichtigt werden.
Merſeburg, den 31. März 1917.

Der Magiſtrat.
Bekannten

Die Dienſtſtunden, während
der das Fleiſchbeſchauamt für den
öffentlichen Verkehr gesffnet iſt
e für die Zeit vom 1. April
bis 30. September 1917 wie folgt
feſtaeſetztVormittags von bis Uhr

von 95 bis 10 Uhr, an den
be Tagen von 10 bis
11 Uhr.

Nachmittags von 6 bis 7 Uhr
und am Donnerstag von 3 bis
4 Uhr, an den übrigen Tagen
von bis 42 Uhr.An Sonn und geſetzlichen
Feiertagen bleibt das Amt ge
ſchloſſen.

Merſebhurg, den 27. März 1917
Die Polizeiverwaltung.

S Seeael n ele
Puddingpulver,
Vackpulver,

Nährhefe,
Itaninen,
utllonwürfel,ühnerbrüh Erſatzwürfel,

Suppenwürze,
Hühnerei weiß Chineſiſches

Sortem,
Lorbeer blätter
Steriliſterte Milch,Schwediſcher Kaffee Erſatz,
Salinenſalz.
Thüringer Delikateß Gurken,
„Stärkin“ und Plättrin“,
„Ranolin Schmnterſeifenerſatz,
Seifenpukver „Aſtra“,
Kronenkerzen,
Sicherheitszündhölzer.

Auf dieſe Waren werden Be
ſtellungen von n
ine er in Srnenachmittags r im ungging der h wen Sparkaſſe
entgegen genommReiten en April 1917.

Bebensmittelabteillung.
Thiele.

Bekanntmachung
Auf Grund der 88 47 ff. der

Bundesratsverordnun über
Brotgetreide und Mebl aus derſg
Ernte 1916 vom 29. Junt 1916
wird für den Kreis Merſeburg e
folgen es Age onet

ißbrot gewerb
rgeſtellt oder feilgehaltenu Kuchen oder Lorte!

weder hergeſtellt noch feilgehalten,
noch für andere Perſonen ausge
Backen werden. Als ſolche Be
triebe gelten auch die Gemeinde
bückereken und Debunückereien

Kuchen oder Torte ſind alle

n zu deren Vereitung
mehr als 10 Gewichtsteile Zucker
auf 90 Gewichtsteile Mehl oder
meblhaltige Stoffe verwendet
werden.

8 3
Zuwiderhandlungen gegen

dieſe Verordnung werden auf
Grund des 67 der m
Bekanntmachung vom 28.1916 mit Gefängnis bis zu ſechs
Monaten oder mit Geldſtrafe bis
zu 16500 Mk. beſtraft. Auch kann

Hewürze in allen gangbaren Hof

n den in denen e v'te en oder

wird

gemäß S 58 der gleichen Bekannt
machung die Schließung der Ge
ſchäfte augeerg werden.

leſe rednnns tritt mit
dem 1. April 1917 in Kraft.

Merſeburg, den 80 März 1917.
Der Korigleche Laudrat.

Frhr. v. Wilmowski.
Bekanntmachung.

Betr. Krunkenhasgen Beiträge
Zur Vermeidung zwangswetſer

Beitreibung ſtad die fälligen
Kraukenkaſſen- Beiträge ſofort,ſpäteſtens aber bis zum 7. April
1917 zu entrichten.

lLandkrankenkusse Hergehurg.

Verkaufe
o einige meiner gut h ins

Gren bebauten
Roter Feld weg.

Robert Sehrepper,
Roter Feldweg 2.

Bauerugut
mit za. 59 Morgen ſehr guten
Ländereien, dicht am Gehöſt ge
legen, r r großemund Obſtgarten, reichlichem

lebenden und koten Jnver kar iſt
zu verkaufen.

Arthur Visgeher,
Zeitz W ſſervorſtadt 15.

Gchwarzbraun. eldenburger

172 em groß, ſteht zu ver Saufen,

Hariwg,
Gürtueret Dürrenberg

Eine wenig gebrauchte

Zinkhadewanne
iſt zu verkaufen. Wo ſagt
Exped. d. Bl.

Mahnerw,
1,2 n u il n m es Finmer,

r
3 ſofort zu verntjeten

zuchſtedter Straße

mit Schlafkammer

reiſe von
amilied zu e geſucht.

u erfragen en Nr. i
olonialwaren Geſchäft

500 Rark
als e auf Acker zur erften
Stelle ſofort geſucht.

Offerken bitte unter 1856 an
die Exped. d. BI. abzugeben.
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r an 1. u. 2.Stelle verſügbar dir

Halle a, Sgrauſen ſt 10, Tel. 3480
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repariert H. Wensler,Preußerſtr 10

tagn gelhleſſen.
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Jedes Auantum

öchaufelſtiele
kauftGebr. Seimicke,
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DasAen Muen hin

eidhalfe Vurgehin

nternatlonalen Adinannfarn Dresden

für das Kriege janr 1917 ist wiedernen ergchienen. Preis 80 Pfg. el

lage Der Mant,
I Meere 4 Sachs

Kleine Ritterstrsase II.

Moeſe Seee
Warhanius

ehe e
Pfelde um chlochten

auch Notſchlachten

el und m n5

uni cFiel iih élnde ſie

Lotterie
Erneuerung der l zur 4. Kl.

muß bis 5. Arril erfolgen.
Curtee-

Janzunterrieht:
Kaufmannlscher Iirkel.

Der Unterricht beginnt Donners
tag den 12 April in der gunken
burg, für h 74 Uhr, für
Herren s UWeitere wagte ter
gen u erbeten Gchmale SNr. 19 11. n eher

C. Eheling.

vlrkne
ſern undAn die

Die Verwaltung.

Miüdwen,
die Oſtern die Schule verla z

u dauernde, leichte
äftigung bei

G. Görling, m.
Suche n tigen Antritt

ein junges MädchT ernende.
Paul Ehlert,

Clag-, Porzellan-, Splelwaren,
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